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Um Oberschlesten.
Weitere Besprechungen in Berlin

B*. Berlin . 18. Oft (Eig . Drabtbericht .) Die politische
Lase wird in parlamentarischen und Regierungskreisen als
durchaus ernst und kritisch  bezeichnet . Die Regie¬
rung bat sich ibre Entscheidung, betr . die Frage des Rück¬
tritts.  noch Vorbehalten. Sie will diese Entscheidung nicht
eher treffen , ehe nicht eine tatsächliche Kundgebung vorhan¬
den ist. die eine Klärung der Frage einer eventl . Neubildung
des Kabinetts ermöglicht.

a Br . Berlin . 13. Oft . (Eis . Drabtbericht ) Wie die ..93.
3 ." meldet , fanden beute vormittag Besprechungen
zwischen dem Reichskanzler und den Partei-
f Lb r « r n statt . Diese Besprechungen dürften sich um die
Einberufung des Reichstages  gedreht haben . In
unterrichteten parlamentarischen Kreisen wird damit gerech¬
net. daß der Reichstag bereits am Montag , und zwar zum
20. oder 21. Oktober einberufen wird . Der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages  wird jedenfalls noch vor
dem Zusammentritt des Parlamentes sich mit der Entschei¬
dung über die oberschlekische Frage zu befassen haben . Es
wird damit gerechnet, daß der Ausschuß am Samstag oder
Montag , jedenfalls aber noch vor der offiziellen Veröffent¬
lichung der Entscheidung des Völkerbundsrates zuiammen-
treten wird . In dieser Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
werden die politischen Parteien  des Reichstages ibre
Haltung  in der Frage der oberschlesischen Entscheidung
festlegen.

Die Enteuteauffassungen über die Art der
Veröffentlichung.

D.  Paris . 13. Oft. (Eig. Drabtbericht.) Wie der „Petit
Parisien erfahrt , hat die . französische Regierung der eng¬
lischen Regierung am 6. Oktober mitgeteilt . daß eine
Tagung des Ober ft en Rates nutzlos  wäre und
daß es am einfachsten wäre , die Botschafterkonferenz zu be¬
auftragen , die über Oberschlesten gefällte Entscheidung i n
Kraft treten zu lassen.  In London aber steht man
auf dem Standpunkt , dyß man zunächst die Lösungdes
Völkerbundes  kennen lernen müßte . Wie bereits
gestern bekannt gegeben wurde , denkt man in London nicht
an di« Einberufung des Obersten Rates . Di« französische
Regierung wünscht die sofortige Durchführung des Völker-
bundssvruches durch den Obersten Rat . Die englische Regie¬
rung würde prinzipielle Einwände gegen dies« Absicht nicht
erbeben, fordert aber, daß man ihr Zeit lasse.

Der Pariser Berichterstatter der „Eazetta del Povolo"
will dabin informiert sein, daß Briand in Rom und Lon¬
don die Forderung erhoben habe, die ganze Angelegenheit,
um die Lösung zu beschleunigen, der Botschafterkonfe-
r en 3 5u übertragen . Italien  habe sich mit diesem Vor¬
schlag einverstanden  erklärt . Man erwarte jetzt nur
noch die Antwort der englischen Regierung,  die
beute noch eintresfen soll. Falls auch die englische Antwort
günstig lautet , io könnte der Genfer Beschluß bezüglich Ober-
lÄlestens sofort veröffentlicht  werden.

Die Stimmung in Warschau.
D . Warschau , 13. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wäh¬

rend die hiesige Presse die Lösung der oberschlesischen
Frage als restlose Entscheidung  betrachtet,
inS> die hiesigen diplomatischen Kreise etwas weniger
i che r und halten jedenfalls mit ihrer Ansicht zurück,

bis der Oberste Rat sein letztes Wort gesprochen haben
wird.

. Englische Presssstimmen.
vz . London, 13. Okt (Drahtbericht .) „Daily Cbronicle"

mireibt- . Die englische Regierung und alle anderen vom
Obersten Rat vertretenen Regierungen seien verpflichtet,
die Entscheidung des Völkerbundsrates in der oberschlesischen
»rage anzunehmen. — „New Herald " weist darauf hin.
daß sowohl Kattowitz als auch Königshütte . die den Polen
Mewiesen werden sollen, bei der, Abstimmung «ine Mehr¬
beit zugunsten Deutschlands aufwiesen.  Das
Blatt bezeichnet die Entscheidung des Völkerbundes als eine
v er hängnisvolle.  Für Oberl'cklesten selbst sei die
Losung des Völkerbundes die schlimmste, die gefunden wer¬
den werden konnte und die nur zu einem neuen Konflikt.
Verwicklungen. Streitigkeiten und sehr wahrscheinlich zu
nnem neuen Krieg  führen werden . Die Wirkung aus
Deullchland werde katastrophal sein. Die Teilung Ober-
imlestens werde mit einem Schlag alle hoffnungsvollen
Aussichten auf ein freundschaftliches Zusammenwirken zwi-
ichen,Deutschland und den Alliierten zerstören. — Laut

oatly Telegraph " besteht nicht der geringste Zwei-

rsstchten auf ein freundschaftliches Zusammenwirken zwi¬
rn Deuts . . ' '

xOatly Telegraf . . ._ _ __ _ _
fei,  daß die britische Regierung die Entscheidung des
Völkerbundes aus vollem Herzen annimmt , wie der deutsche
Botschafter in London wohl wissen müsse. Außerdem hätten

$ die Ententeregierungen im voraus verpflichtet , die Emv-blur.grn des Bülkerbnndes als entleibenden Schiedsspruch
an,unehmen . — Rach dem „Daily Telegraph " hält man es
Kr sehr notwendig , eine baldige Konferenz des
Obersten Rates einzuberufen,  um den Vorschlag
7*5 Völkerbundsrates formell zu ratifizieren und den ver¬
miedenen Körverschaften. die mit der Durchführung der
Anordnungen des Obersten Rates betraut werden , die
«otigen Anweisungen zu geben . .

Dz. London, 18. Oft „Daily News " weisen in einem
Leitartikel darauf hin . daß der Erfolg des Bolker-

—oundsvlanes  letzten Endes davon abhängig ser. daß
r Men und Deutschland die Notwendigkeit ihrer

Mitwirkung einsäben. Die Vorstellungen , die. wie ver¬
mutet . von seiten Deutschlands sowohl in London als auch

aris gemacht worden seien, um die Annahme der Bor-
d«S Völkerbundes zu « xhindttll . be»eichnet ..Datli»

News als höchst unschicklich.  Deutschland sei ver¬
pflichtet.  die Entscheidung der Mächte bezüglich Ober-

' fiens anzunehmen , und es lieg« in seinem eigenen In¬
ste. sein Bestes zu tun . um den Plan , wie er auch sei. zu

fordern . — „Daily Telegraph " beglückwünscht  in seinem
Leitartikel die vier Delegierten der nichtinteressierten Mächte
zu der geschäftsmäßigen Schnelligkeit , mit der sie die wichtige
Aufgabe. die ihnen übertragen war . erledigt hätten . Das
Blatt schreibt, dieser maßgebende und unparteiische Spruch
müsse das Ende eines gefährlichen Streites bedeuten , der
noch vor wenigen Wochen den Frieden Europas bedrohte.
Das Blatt fährt fort , der Bericht des Völkerbundes werde
rn Polen mit größerer Befriedigung  ausge¬
nommen werden als in Deutschland . Die Polen gingen da¬
bei sehr gut aus und erhielten ein sehr beträchtliches Stück
des reichen Industriegebietes . Die britische, die französische
und die italienische Regierung müßten jetzt noch erwägen,
wie die Lösung am besten zur Durchführung
gebracht werden könnte und welche Schritte getan werden
müßten , um jedem Widerstand , der stch etwa ergeben könnte,
zu begegnen. Hier beständen gewiss« Schwierigkeiten , denn
es gebe in Deutschland Gruppen und Personen , die wütend
über die Polen gemachten Zugeständnisse seien und ihr Bestes
tun würden , um sie zunichte zu machen. Es gebe auch unter
den Polen Ertremisten . die mit dem den Polen zugewiesenen
Anteil unzufrieden sein würden . — „Daily Telegraph"
schreibt, man müsse alle diese Kundgebungen ignorieren
und wenn möglich unterdrücken.

Die Weltwirtschaftskrise.
Dz. London, 13. Oft (Drahtbericht ) In der gestrigen

Sitzung des Kongresses für die wirtschaftliche Wie¬
derherstellung und den Weltfrieden  erklärte
der englische Finanzsachverständige E . P a i st . es sei ein
Fehler , zu glauben , daß die Krise im Handel im Äbnehmen
begriffen sei. Im nächsten Jahre um diese Zeit werde die
Zahl ' der Arbeitslosen oas Doppelte wie
augenblicklich betragen . Die Regierung unternehme keine
wirksamen Schritte , um der Not zu steuern . Weitere zehn
Millionen Menschen würden zugrunde geben,
wenn sie ihrem Schicksal überlasten würden . Wenn Amerika
Europa weiter darben laste, würde ein sehr beträchtlicher
Teil des amerikanischen Volkes ebenfalls sugrunde gehen
muffen. Die Lage, die beute in Rußland herrsche, werde
bald in ganz Europa verbreitet sein. Det deutsche Dele¬
gierte Ernst Kahn  erklärte , die sog. Wohlfahrt
Deutschlands sei ein Trugschluß.  Der Kongreß
nahm eine Entschließung an . in der der Niedergang der In¬
dustrie und die Arbeitslosigkeit in vielen Ländern u. a. auf
die künstliche Beschränkung des Handels , die Abrüstungsauf-
gaben und die übertriebenen Revarationsforderungen zu-
rückgeführt werden. Die Regierungen nnd der Völkerbund
werden ausgefordert di« Produktionskraft der Länder wie-
derbeizustellen und die Herstellung von Handel und Industrie
zum Hauptteil ihrer Politik zu machen, zu welchem Zweck
eine internationale Anleihe  unter dem Kura-
torium des Völkerbundes aufzubringen sei.

Lord Ereys Rückkehr zur Politik.
Dz . London . 13. Okt . Lord Robert Cecil hat an

den Obersten Ellis ein Schreiben gerichtet , in dem er
unter Bezugnahme auf Lord Breys letzte An¬
griffe  gegen die augenblickliche Koalitionsregierung
fragt , ob nicht Lord Grey der richtige  Mann dafür
wäre , an der Spitze einer neuen Regierung zu stehen.
Lord Robert Cecil erklärte , er sei bereit , mit Grey
dabei zusammenzuwirken . Die Lage im Innern und
nach außen sei«sehr kritisch und seiner Ansicht nach be¬
stehe wenig Aussicht  dafür , daß die augenblickliche
Regierung die Lage mit Erfolg beheben werde . Alle
Personen , die so dächten wie er — welcher Partei sie
auch angehörten — müßten sich zusammentun , um eine
Regierung zu wählen , die die Sicherheit nach Innen
biete und dem Ausland einflöße.

Dz . London , 13. Okt . Lord Stet)  erklärte in
einer Rede zugunsten des Völkerbundes , wenn keine
Körperschaft wie der Völkerbund bestanden hätte , so
wisse er nicht , welcher Ausweg in der oberschlesischen
Frage hätte gefunden werden können . Wenn der
Völkerbund die oberschlesische Frage regele , so wäre
das ein sehr großer Triumph für die En¬
tente.  Selbst wenn er sie nicht regele , so würde er
einen sehr großen Dienst dadurch erweisen , daß er die
britische und die französische Regierung aus einem kri¬
tischen Augenblick in ihren Beziehungen herausgehaben
habe.

Freilassung der türkischen Gefangenen auf Malta.
_ . Dz. Paris . 12. Okt. Havas meldet aus Konstantinopel:
Tie in Malta beiindlickien türkischen Gefangenen sind sämt¬
lich von der britischen Regierung in Freiheit gesetzt
worben und in Konstantinopel angekommen.

Klara Zetkin.
Br . Rom. 13. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Klara

JetUn,  die an dem italienischen Sozialistenkongreß teil-
nimmt , hat , wie bei dem französischen Kommunistenkongreß
m Toul . auch Italien ohne Paßvisum erreicht Damit die
Nachricht von ihrer Anwesenheit von den Journalisten nicht
iwrzeltlg verbreitet werde, hatte man die Journalisten trotz
ihres lebhaften Widerstandes zwei Stunden lang eingesperrt.

Br Rom. 13. Okt. (Eig. Drabtbericht .) Klara Zeckin
hat auf dem Sozialistenkongreß nickt den Beifall ge¬
sunden.  den sie erwartet hatte . Trete  betonte ihr gegen¬
über . sie hatte nicht die Sachkenntnis , über italienische
Dinge zu sprechen. Jiolien könne sich nicht den Linus einer
Revolution Ulfen . .

Der neue Kurs in Bayern.
Man schreibt uns aus München:
Überhitzt ist die Atmosphäre in Bayern immer noch.

So rasch kühlen sich jahrelang geschürte Gluten nicht
ab . Aber man spürt doch deutlich eine wohltuende
Dämpfung und sieht hoffnungsvolle Auswege , wo früher
Katastrophen drohten . Man versteht doch jetzt wieder
auch als Angehöriger eines anderen Bundesstaates die
bayerische politische Sprache , die uns in der jüngsten
Vergangenheit so oft unlösbare Rätsel ausgegeben
hatte . Der neue Ministerpräsident  ist geeig¬
net , im Reiche Vertrauen zu erwecken , ohne sich die
bayerischen Gemüter zu entfremden . Er ist ein fein-
gebildeter Kopf von freundlicher Menschlichkeit . Seine
schlichten Derkehrsformen lassen nur die echte Vornehm¬
heit seines Wesens desto reiner hervortreten . Daß er
vor seiner Ministerpräsidentschaft längere Zeit in Ber¬
lin und dann in Hessen-Darmstadt — also angesichts
der französischen Besetzung — war , hat seine Einsicht
in die Lebensnotwendigkeiten des Reiches , aber auch in
die Begrenztheit der politischen Möglichkeiten sicherlich
gefördert . Nun hat Bayern durch die Ausschiffung
seiner nationalistischen Extremisten eine Regierung , mit
der auch Berlin und die anderen deutschen Bundes¬
staaten sich verstehen können . Stehen die Sozialisten
noch außerhalb , so üben sie doch wohlwollende Neutra¬
lität , und bei der besonderen Struktur Bayerns wird
man sich damit wohl Genüge sein lassen . In einer
öffentlichen Versammlung sprach der demokratische
Minister Hamm das Gefühl der Erleichterung über die
eingetretene Entspannung  aus und fand damit
nur den Widerspruch der Deutschnationalen , der sich
durch Zwischenrufe selbst mehr diskreditierte als
empfahl . In einer vorwiegend von Sozialisten besuch¬
ten Versammlung sprach der seitherige hessische Unter¬
richtsminister Dr . Strecker für die republikanische
Staatsform ganz im Sinne der Koalitionspolitik . Auch
hat es einen guten Eindruck gemacht , daß sich Gras
Lerchenfeld anläßlich einer Streikverhandlung persön¬
lich mit der Arbeiterschaft ins Benehmen setzte. Er
hat ja auch in Darmstadt lange genug mit einem
sozialisttschenStaatspräsidenten zusammen gearbeitet , um
zu wissen, daß man auch in dieser Partei wertvolle posi¬
tive Kräfte für die republikanische Staatsführung fin¬
det . Allmählich wird sich dieser gesetztere Geist ja
dann wohl auch in der bayerischen Presse durchsetzen.

Wie gefährlich bisher die bayerische Politik eigent¬
lich war , wie ungemein verhängnisvoll sie sich (im
Auslande namentlich ) gegen das deutsche Volk aus-
beuten ließ , das ist noch nicht allen Münchenern zum
Bewußtsein gekommen . In keiner Stadt sind so wie
hier die militärischen Feste nach der alten Schablone
aufgezogen worden und Haben dann ein verwundertes
Echo und zugleich unendlich viel Mißtrauen nament¬
lich in Genf oder Paris erweckt . Dis Münchener Feier
zum Gedenken der Gefallenen des Weltkrieges trug
immerhin einen wesentlich anderen Charaktet und es
wäre wohl zu wünschen , daß die parteipolitischen Neben¬
absichten immer gründlicher von all solchen Veran¬
staltungen ferngehalten würden . Die schwarzen Trauer¬
fahnen hingen melancholisch in den goldenen .Herbst¬
sonntag hinein , und mit dem Rot des Abendhimmels
gab es die Farben der deutschen Republik — wie ein
großes Symbol , daß sich schließlich in diesem jahr¬
tausendalten Zeichen doch noch einmal alle Deutschen,
einschließlich der Bayern , zusammenfinden werden.

Das Ergebnis der Rheinzollgrenze
Br . Köln , 13. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Nach der

„Cologne -Post " , dem englischen Etappenblatt , ist durch
die Rheinzollgrenze ein Betrag von ungefähr 1,5 M i l-
liarden Mark  erzielt worden , der auf Wiederguü
machungskonto gutgeschrieben werden soll.

Der neue Dezernent für das Auslandsdeutschtum.
Dz. Berlin , 12. Okt. Ministerialrat Dr . Heilbron.

der frühere Leiter der Presteabteilung der Reichsregierung,
ist mit der Führung der Geschäfte der Abteilung 9 (Aus¬
landsdeutschtum) des Auswärtigen Amtes betraut worden.

Denkmäler aus den Kolonien.
, . w - TvB- Berlin . 13. Okt. Unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Dr . Müller im Reichsministerium für den Wieder¬
aufbau bat stch ein Komitee zur Aufstellung voit
Denkmälern aus den Kolonien ' gebildet,  dem dis
ehemaligen Gouverneure der Schutzgebiete und andere auf
kolonialem Gebiet fübrcnde Persönlichkeiten angehören. Das
Komitee liebt seine Aufgabe in der Wiederausstellung von
Denkmälern, die aus den ehemaligen Schutzgebieten an
Deutschland zurückgegcben werden . Bisher stnd aus Ostafrikä
Statuen von W i ß rn a n n und Peters  zurückgclangt'
wegen Herausgabe weiterer Denkmäler schweben Verhand¬
lungen. Die Kosten de» Wiederausstellung werden aus vrt«
vaten Mitteln gedeckt.
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Neue Kriegsgefahr am Balkan.
Seil der Abtrennung Albaniens von der Türkei im J °bre

1913 kam das albanische  V r o b l e m.  mit »ut Rübe
kotz einer Reibe von Komödien und Tragödien. die li» in
diesem Lande abivielten und mit den Namen Fürst von Wied
und Essad Pascha verknüv.st warem Der internatronale Ver¬
trag von 1913. den die Machte nach einem bersviellolen Süitt-
warr von Plänen . Entlckliebunaen. Abmachungen und In¬trigen beute wieder als Grundlage beroorsuchen. batte das
Gebiet eines selbständigen Albaniens festgesetzt, die genaue
Regulierung seiner Grenzen aber eurer Komnnstion über¬
tragen. die in ibrer Arbeit durch den Weltkrieg unterbrochen

" "*Der angeftrebtey Oraanikierungeines geordneten Staats-
rvesens konnte der Weltkrieg, der das Land iebr bald zu eurem
Schauplatz deftiger Kampfe machte, mckt förderlich sein.
Albanien trat aus der Epochê des Weltkrieges als ein zum' nedensten. zum Terl fick un-

t . nur ^ er
völkerung hin 'und"der geschütteltes' öö'nd. , ,2m mesentliLenlitt es wohl darunter, daß eine Minderheit kulturell hoher
siebender katbolischer Albanier und eine Mehrheit albanischer
Mohammedaner unter gar kernen Umstanden mehr unter
einen Lut zu bringen waren. Dazu kam. dah dieser Gegen¬
satz natürlich von allen, die in Albanien politisch« Erfolge, zu
erzielen Konten, in der gewissenlosestenWeise aussenutzt
wurde. So hörten Bandenkrieg. Raub. Mord und politische
Intrige in diesem unglücklichen Lande nicht, auf.

Die 1920 rm Frühjahr in Durazzo erosfnete albanische
Kammer sab sich einer wirtschaftlich verzweifelten Lage gegen¬
über. Zwangvanle den und Steuereröressungen konnten keine
Basis für einen bofinungsreichen Aufschwungabgrben. Zwar
Netz die Entente den Staat Albanien , der noch gar kein Staat
war . in den Völkerbund eintreten. Das geschab aber vermut¬
lich mehr aus dem Grunde, anderen Leuten als den eigenen
Regierungen di» unlösbare Aufgabe ^ „ Lösung des. alba-
Nischen Problems zu. übertragen. Der Völkerbund erwies sich
denn auch als unfähig. den tobenden Interessengegensätzen
einen einheitlichen Willen , geschweige denn die unzweifelhafte
Macht entgegenrustellen. toie allein in der Lage gewesen wäre.
Ordnung ,n di« seit äabrzebnten angewachsene llnordnung
des albanischen Sauses zu bringen. Em deutlicher Beweis
für die Silfslostgkeit Albanien gegenüber ist der konstante
Wecks -lder italienisch uSo litik  in der alba¬
nischen Frage . ein Wechsel, der nicht Ruapcen. sondern Vnn-
zioien betraf. Gleich nach dem Balkankrreg. bestand in Ita¬
lien der Wunsch nach einem kleinen aber völlig freien Alba¬
nien das durch seine Gegenwart allein die imperialistischen
Wünsche Österreichs auf dem Dalkan wenttitens nach einer
Seite bin begrenzen konnte. Im vollsten Widerspruch hierzu
wurde im Londoner Bündnisvertrag mit Beistimmung Ita¬
liens ein restloses Aufterlen Albaniens unter dre.mlerelster-
tcn Mächte festgesttzt. Dem wieder widersprechend verlangt
Italien in dem Manifest von Arairocastro ein unter itali^
nischer Kontrolle stehendes Drasatt>anlen. Dieser Wunsch
hätte die Anwendung militärischer Mittel Jtaliens ^ L demWeltkriege notwendig gemacht, aber, das italienisch«! Volk
batte an den Opfern am Jsonzo und m den sieben Gemein¬
den genug und beantwortete dementsprechende Versuche der
Regierung mit revolutionären Unternehmungen. Es .zwang
den Imperialismus der Regierung zu einem militärischen
Rückzug vor den paar tausend armseligen und a l» Karl May
bewaffneten Albanrern die entschlossen- waren, die Freiheit
ihres Landes zu verteidigen. Es kam soweit, dah Italien
1920 auf Albanien verzichtete und. die Ansprüche Sudflawrens
im Norden, die Griechenlands ,m Süden Albaniens aner¬
kannte. Der Frieden von Tirana zwischen Italien und Wa-
rien bedeutete eine vollendete Niederlage der Politik Ita¬
liens . Erst im Sommer 1921 trat Italien wieder aktiv m
Albanien auf. indem es die Forderung nach Besetzung der
Insel Saseno stellte und das Recht verlangte. Valona in dem
Augenblick besetzen zu dürfen, ,n dem eine fremde Macht in
Albanien einmarschieren wurde. Verde Forderungen stnd
Italien bewilligt worden. ^

In Albanien selbst tobte in diesem Sommer der Bürger¬
krieg Die etwa 65 000 Kopfe zahlenden Stamme, der katho¬
lischen Miriditen batten sich in Befürchtung vor einem Über¬
wiegend mohammedanischenlkinUutz auf die Gestaltung des
Schicksals Albaniens gegen die Regierung empört, den Re-
gierunsstruvven wiederholt emvfindliche Niederlagen beige¬
bracht und. von den Serben unterstützt, dre „nt i 11  b i t u che
Republik"  ausgerufen . Die albanische Kammer erkannte
das Cbaos durch Selbstvertagung am Nun rief Albanien dre
Entscheidung der Weltmächte an. Es konnte ihnen m wohl
auch sagen: ..2br habt mich, unglückliche Mrßgeburt rn di«
Welt gesetzt, nun sorgt wenigstens, dah ich das Leben be-
Wte " Bis irgend eine Entscheidung der regelmäßig und
traditionell zu spät kommenden Großmacht«.erfolgte, oenutzte
Griechenlanddas trübe Wasser, um einige Fischlein zu fangen.
Griechische Banden drangen im Süden von Albanien ein. eine
griechische Armee von 25 000 Mann mit dem Sauvtauartier
in Janina gab ihnen wobl den moralischenund materiellen
Hintergrund. Von Norden her drangen in den letzten Wochen

Wiesbadener Tagblatt.
serbische Kräfte ein. In dieser Not mobilisierte Albanien
und errang in den ersten Tagen des Oktober einen kleinen
militärischen Erfolg über die Serben an der Grenze der mckt
viel lagen will , da die militärischen Krakle Südslawiens etwa
10- bis lbmal so stark sind wie die. Albaniens . Aber hinter
Albanien steht Italien,  das griechische..wie serbischr
walttaten offenbar als rbm selbst zugefugte unfreundliche
Handlungen ausfabt. Auch Mustavba Kemal hat in der Per¬
son eines seiner Deneralstabsosfrzrere Ali Rrza. den er in
letzter Zeit nach Albanien sandte lein Interesse am politischen
Problem kund getan. Schon ist der albanisch-serbische Krieg
ausgebrochen, ein albanisch-griechischer Krieg, wenigstens in
den Formen eines wilden Gerautos ist nicht ausgeschlossen.
Italien bat seinen Rücken durch Verabredungen mit Frank¬
reich und England gedeckt und sein Außenminister Della Tor-
retta bat am 3. Oktober kategorisch vom Vertreter des Sud-
Ilawilcken Staates die Zurücknahme der serbischen Truppen
unter deutlichen Drohungen verlangt. Daraufhin gab ihm die
südslawische Presse, die in der italienischen. Politik eine Art
Wiederholung der österreichischen Balkanvolrtrkstebt. die mckt
wihzuvrrstebende Antwort , dah das Königreich der: Serben.
Kroaten und Slowenen beute über hinreichend Mittel oet»
füge, um unliebsame Bevormundungen iur immer von sich
ernzubaltem ^ tDenn  ftc flro£ geworden stnd! Wir

haben die Aussicht, dah ein neuer Krieg am Balkan entsteht.
Es wäre zu schade, wenn einmal auf der Welt Frieden wäre.
Es bewährt stck das Wort, das vor einiger Zelt General
Liman von Sanders prägte: ..Die Entente bat es verstanden
Kries zu führen aber ste bat es nickt verstanden. Frieden zu
schließen." Dieser Mangel an. Verständnis bat ihr schon
schwere Sorgen bereitet und wird lbr voraussichtlichin der
Zukunft noch erbeblich schwerere bereiten.

Die Durgenland -Konferenz.
v . Rom. 13. Okt. (Erg. Drahlbrricht.) Der Minister

des Aubern della Toretta  ist zu den. Verhandlungen
über die westungarisch- Frag« in Venedig erngetronerr. Wie
verlautet , wird in mahgebenden römischen Kreisen dre Frage
des Burgenlandes mit Optimismus betrachtet. Man glaubt
hier nämlich, es bandle sich in. Denedig eigentlich nur noch
darum, eine Formel  für die Umgehung des Vertrages
von Triarron zu finden, wozu sowohl Österreich als auch

^D ™ Venedig.'^ . Okt. In der Eröffnungssitzung
der Delegation zur Beratung der bürgen ländischen
Frage  betonte die österreichische Kommission rn nachdrück¬
licher Weise den durch di- Friedensvertrage und dre Ent¬
scheidung der Botschafterkonferen, bestehenden Rech tsa n-

p r u ch und Widerte eingehend die Lag« im Burmnland.
Österreich sei der ungestörte Erwerb und Besitz des Burgen-
landes . vor allem also die Befreiung des Landes von den
Freikorps, zu garantieren.

Ungarn und Südslawien.
Dz. Graz. 12. Okt. Di« ..Grazer Tagespost" meldet aus

Belgrad ' Di « südslawische Regierung überreichte den Ver¬
tretern der Großmächte eine Note über dre ungarischen
E r e u e l t a t e n in den evakuierten Gebieten von Baranya.
In Budapest unternahm der südslawische Gesandte in der¬
selben Angelegenheit Schritte. Er legt« für die ungarische
Regierung sehr belastende« Material vor.

Aus dem fernen Osten.
D. London. 13. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Ein Tele¬

gramm aus Tokio meldet, dah die iavairrsche Regierung die
Meinungsverschiedenheiten  in der Frage über
di« Z o l l r e cht e in I n d od)  i n a der Washingtoner Kon¬
ferenz vorlegen wird. Bezüglich der Antwortnote Chinas
an Japan teilen japanische Blätter mit. dah Japan .daraus
die Konsequenzen gezogen habe und seine Truroen nickt aus
Sibirien zurückzieben werde. Auch sei die . teilweise ..Vec-
minderung der javanischen Streitkräfte in Korea rückgängig
gemacht worden, weil man befürchtet, dah von Cbrmr neue
Verwicklungen an . der koreanischen Grenze
verarrlnbt werden, wo sich chinesische Truvvenverbande be-

ftmi Dn' «Pefine . 18. OktV (Eig. Drahtbericht.) Zwischen der
Kantonregterung und Peking werden kriegerische Zu-
s a mm  e n st Lh e gemeldet. Die Kantonregierung soll über
140 000 Mann verfügen. . .

Dz Paris , 13. Okt. Sanas meldet aus Snnei : Chine¬
sisch« Banden in einer Stärke von etwa 2009 Gewehren sind
in der Nacht zum 9. Oktober rn das Gebiet von Sanei ein-
aedrungen. Der Posten der Eingeborenen-SÄritztruvoe in
Larrg-Son wurde angegriffen. Die Telegravhenleitungen
und die Eisenbahn nach Dong-Dang sind zerstört worden.
Der Posten wurde durch eine mobile Truppe befreit, und die
Chinesen liehen 15 Tote und zablreickie Verwundet« sowie
2 moderne Kanonen kleinen Kalibers zurück Di« Tele-
gravbenleitung von Dong-Dang wurde am 9. Oktober roie*
derbcrgestellt und die Eisenbahn am nächsten Tag wieder in
Betrieb gesetzt. _

(80. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von San» Beckert (Wiesbaden).

Trotzdem, wenn er allein hierher gekommen wäre,
hätte er sich keine Gedanken gemacht, unter fernem
Schutze stand jedoch eine Dam«, «r .hatte darüber zu
wachen, daß ste nicht belästigt wurde, mutzte, ohne sie
zu beunruhigen , danach trachten, den Aufenthalt hier

^Wenn ' er sie heil und ganz nach Petersburg zurück-
aebracht, war er seiner Pflicht ledig.

Marfa Balsanowa zeigte ja auch, nachdem sie hrer
cmgekommen, wenig Interesse für das was ste herge-
fübrt . hörte kaum hin . wenn er ihr beuchten wollte,
wie er alles gefunden . Hatte sich halb im Scherze nur
darüber beschwert, datz er sie so viel allern lasse.

Das war ihm wieder ganz sonderbar erschienen, er
konnte sich das mit der früher gezeigten Furcht , nicht
germg Einkünfte aus dem Gute zu erhalten , kaum er-

^Während er sich umkleidete, ging das durch seinen
Kovf aber es blieb ihm im Augenblick zum Nachdenken
keine Zeit , er mutzte eilen , es war schon eine Viertel¬
stunde nach der Dinerzeit — er würde Schelte be-

lontmen ^ ^ auch, Marfa Balsanowa empfing ihn
mit den Worten : „Lieber Robert — Sie lassen mich
warten , das ist nicht galant . Ich langweile mich zu

^ °^,Gnädige Frau , der Verwalter hat mich aufge-

^ ^ .Ach" der Verwalter , immer der Verwalter — ich

^W ^hrend^desÄens war Robert zerstreut, er suchte
nach Worten , um sie zu schnellerer Abreise zu veran.

Das nahm Marfa Balsanowa übel.
„Woran henken Sie ? Ste hören nicht zu, wenn ich

„Doch, doch, gnädige Frau . Ich dachte nur daran,
datz hier für mich nichts mehr zu tun ist. datz rer
Aufenthalt hier weiter keinen Zweck hat —"

„Eilt es so, langweilen Sie sich mit mir ?"
„Ich bitte , gnädige Frau . Das kommt doch hier

nicht in Frage Zch denke nur daran , datz Sie , gnädige
Frcm , hier nicht die richtige Bequemlichkeit, keine Ge¬
sellschaft haben , Sie das vermisien werden."

„Das lasten Sie nur meine Sorge fein, die Ruhe hier
tut mir ganz wohl —"

„Wie gnädig« Frau befehlen."
Er mutzte es aufgeben , heute kam er nicht dazu noch

ein Wort über die Abreise anzubringen , Marfa Balsa¬
nowa schien davon nichts hören zu wollen, wenn es auch
ein wenig unlogisch geklungen, was sie eingewendet,
als er vorhin eine Andeutung gemacht: Sie langweile
sich zu Tode — dann wieder : Datz ihr die Ruhe wohl¬
tue. , . . .,

Er beruhigte sich, war auch ein wenig müde, ihr
Plaudern tat ihm wohl, es satz sich so nett in dem
warmen Zimmer , die Zigarette im Munde , ein Glas
Wein vor sich — er war tagsüber gehörig herum-
aelanfen.

Es war spät geworden, elf Uhr vorüber , als er
ihr zum Gutenacht die Hand kützte. er fühlte , datz er
sich recht nach seinem Bett sehne, wollte beinabe den
Entschluß, den er im stillen gefatzt. vor dem Schlafen¬
gehen mal selbst die Runde durch Hof und Ställe zu
machen, aufgeben — ein paar Worte jedoch, die der
Verwalter noch zuletzt gesagt, die ihm jetzt wieder in
Erinnerung kamen: „Man kann keine Racbt ruhig
schlafen, weiß nicht, was inzwischen geschieht", ließen
ihn die Müdigkeit überwinden , er nahm in seinem
Zimmer einen kurzen Pelzrock, den er über den
Smoking zog. steckte den Revolver ein. drückte sich die
Pelzmütze fest auf den Kopf und verließ das Haus.

Eine totenstille Nacht umfing ihn . als er aus dem
Herrenhause trat . Eine tiefe Dunkelheit — erst ai»
er vorwärtsschritt , leuchteten ihm ln« schneebedeckten

- 'Dörfer der weitab aeleaenen Stallungen und Scheunen

Morgen-Ausga- e. Erste» Blatt. Nr. 487.

Wiesbadener Nachrichten.
Tis staatliche Delaftuna der StSbt«.

Von fachmännll<h«r Seit » wird uns geschrieben: Durch
das neue Volksschulunterhaltungsgeseühaben dl« Stadt « den
Lehrern das Gehalt ausge-aihlt, also auitragsgemas des
Staats , der ihnen die Mittel (abzüglich der eigenen Lasten
der Gememd«) »ur VeMguna stellt. Das hört sich recht
harmlos an und mutet anicheinend den Eeineinden nichts
Unbilliges zu, nicht mehr, als man von der LrebensWÜrorskert
der Stadtverwaltung billigerweise verlangen kann. S » Iietz-
lich ist es ja auch richtig, dah i.  B . eine Landgemeinde ihr«
wenigen Lehrer ohne nennenswert« Arbeitsbelastung aus-
»adlen und dem Staat den Gefallen tun kann. Anders aber
verhält es sich bei einer gröheren Gemeind« oder »arider
einer GrMtadt . deren Lrhrerstand die Zahl tausend über¬
schreitet. Hier sieht die Sache weniger harmlos aus und kann
gu Störungen des Geschäitsbetriebs führen, abgesehen von
den persönlichen Lasten, di« durch diese kleine Beitrmmung
des Volksschulunterhaltungsgesetzes entstehen. Der ^Staat
verlangt nämlich von den Städten , dah sie zunächst selbst
nach dem geltenden Gehaltstarif ieststellen. was der «in-eln«
Lehrer bekommt, wie viel ei an persönlichen Zulagen zu for¬
dern bat und wie viel ihm für Frau und Kinder Eitra¬
zulagen zustehen. Der Siadtkämmerer bedan also der ge-
nauen Pevsonalien der Lehrer, muh die 'Unterlagen ihrer
Anstellungsverbältnisse prüfen und schliehlich auch lautend
den Familienstand aller Lehrer registrieren. Doch damit noch
nicht genug, die Stadt soll auch di« Steuern berechnen, die
dem einzelnen Gehaltsempfänger von seinem Diensteinkom-
men a'bzuziehen sind, dies« auch wirklich abziehen und den
Gesamtbetrag an das Finanzamt abliefern. Damu macht
sich di« Stadt für die Richtigkeit dieser Steuerzablung haft¬
bar. Man überlege di« Fülle dieser Arbeit für 1000 Per¬
sonen. und man wird die Weigerung der Städte verstehen,
diesen Staatsdienst auf Kosten der Gemeinde zu leisten.

Um nun in dieser Angelegenheit rin klares Bild zu
schaffen, bat die Stadt Hannover im Einverständnis des
Städtetages  einen Präzidenzfall geschaffen, der vor den
ordentlichen Gerichten ausgetragen werden soll. St« hat uam-
l -ck einem Lehrer am 1. Oktober sein Eebalt nicht ausge¬
zahlt (der Mann wird selbstverständlich anderweit über
Wasser gehalten) und wird sich von diesem Mann« bezw.
seiner Organisation aui Herausgabe des Gehalts verklagni
lasten. In diesem Prozeh soll nun erörtert werden ob eine
Stadtverwaltimg nicht fordern durse. dah ihr für die Aus-
zahtung der Lebrergehälter alle Unterlagen geliefert werben
und dah ihr der tatsächlw zur Ausgabe kommen̂ Betrag
für jeden einzelnen Fall vom Staat genannt werben muh.
Auf diesen Präzidenzfall stnd alle Kommunen «elpannt.
denn ste zahlen die Lebrergehälter zurzeit nur unter Pro¬
test aus . ■’_ *•

— Die Kunst,ewerbeschul- der Stabt Wtesbaben beab-
stchtiat im kommenden Wintersemester neben den anderen
Fackriasten auch eine solch« für Mldbmier ernzurichten unter
Leitung des Herrn Bildhauer W. Bierbrauer , der bisher
den Modellierunterricht gegeben bat. Der Unterricht soll.
d>« SckiUer mit der Bildbauertechnik in Ton . Stein . Holz
und sonstigen Materialien vertraut machen. Es m geplant,
den Unterricht so auszubpnen. dah eure dauernbe Beichaiti-
gung während sämtlicher Wochentage möglich »st. Beginn
des Semesters 18. Oktober. „Anmeldetage vom 12.„ bls
15. Oktober, vormittag» von 8 bis 12 Uhr. »m Gefchaits-
zrmmer Wellritzstrohe 88.

— Folgenummern für Fernfprechanschlüll».^ Postamtlich
wird mitgeteilt : Gegenüber Fernsprechteilnehmern mit „star¬
kem Verkehr sorgen die Fernsprechämter dafür, dah genügend
Platz für weitere Anschlüsse des Teilnebmers unter Zutei¬
lung von Folgenummern verbleibt. Folgenummern sind Rm-
nummern. die nach ihrer Lage im Klinkenfeld erne in st«
geschlostene Umrandung zulasten, so dah st« ohne werter«
vom Amt aus wahlweise benutzt werden können. Es emo-
iieblt sich, dah Teilnehmer mit einer gröberen Zahl von An-
stiilüsten diese möglMt in solche für abgehenden und für arr-
kommenden Derkehr kennen. In solchen Fallen braitcheil
nur die Anschlüsse für den anlommendsn Verkehr »usammeii-
gelegt zu werben.

— Über die Unterstützung der Gewerkschaften durch das
Reich hat der Reichsarbeitsministet dem Deutschen Jndustrie-
und Handelstag erklärt, dah e» "ich! , utreffe, wenn behaus
trt wurde, der Kredit der Gewerkschaften für di« Warenver¬
sorgung sei aus 60 bis 80 Millionen erhöht worben. Richtig
wäre nur. daß ihnen zum Ausgleich unvorhersehbarer Der-
ä'iberuiigen in den Markt- und Geldwertverbaltnisteii für eine
kurz bemessene Übergangszeit ein Nachkagskredit von
6 Millionen gewährt worden ist. von dem dt« Halft« bereis
rurückgerahlt ist. Die Reichskreditr sollen völlig zurückge¬
zogen werden . sobald die Verhältniste dies als zweckdienlich
erscheinen lasten. _ .

entgegen , der eisumstarrte Ziehbrunnen glitzerte in
dem schwachen Licht der Sterne — er hörte das Knistern
seiner Schritte auf dem hartgefrorenen Schnee. .

Nichts regte sich, nichts bewegte sich — kettle
menschliche Seele war zu sehen, alles lag in festem

^ ^ Robert ging dem Stalle zu, der am Ende des Hofes
lag . in dem die jungen Pferde standen, die m den
nächsten Tagen auf den Tambower Markt gebra-yr
werden sollten — unwillkürlich zog es ihn zuerst dort¬
hin : es waren ein paar besonders hübsche Tiere dar¬
unter , die er liebgewonnen hatte . .

An den anderen Ställen mutzte er dann smores-
vorüber , konnte einen Blick darauf werfen.

Ihm fiel jedoch ein . datz er nicht in die Stallunaen
hinein konnte , daß die Schlüssel in der Wohnung der
Verwalters hingen , er sich damit begnügen mutzte, vn
Ställe von außen anzusehen.

Das war auch anfangs seine Absicht gewesen, e-
hatte sich nur überzeugen wollen , ob alles gut ver¬
riegelt und verschlossen war , ob sich kein Fremder
den Höfen herumtrieb.

Als er an den Hütten der beiden Hofhunde vor¬
über mutzte, stockte sein Schritt einen Augenblick —
fürchtete , datz die Tiere Lärm machen würden , wenn F
emcmb gehen hörten . Doch diese hatten sich tief unter
xrs Stroh und ihre Filzdecken verkrochen, gaben keines
Laut von sich, waren vielleicht daran gewöhnt , datz m
spät aus dem Dorfe heimkehrender Knecht vorüberlcm'-

Robert blleb vor den Hütten stehen und horcht°
hin Rur ein gedämpftes Schnarchen tönte ihm a»'
der einen entgegen, in der anderen raschelte es W
ein kurzes Aufblaffen wie im Schlaft — der Hun»
schwieg sofort, als Robert leise seinen Namen ries:

.Schlaf nur ruhig weiter , Bojar , ich bins ." .i>te Hund« kannten ihn. In seiner Liebe für
hatte er auch diese armen Geschöpfte nicht unbeaM.
gelassen, ihnen im Vorbeigehen ein Wort , einen Zur i
gegönnt , dabeigestanden , wenn die Magd ihnen Fu "'*
aab . wortietzuna t»*®*
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--- Tarifvertrag und weidlich« Angestellte. Man schreibt

uns : In der letzten Versammlung der Frauengrupve im Ge-
werkschchftrbundder Angestellten « 5. D. 31.) , Ortsgruvve
Wiesbaden , wurde nachstehende Entschließung einstimmig an¬
genommen : „Die beute am 10. Oktober 1921 zahlreich ver¬
sammelten weiblichen Mitglieder der <5. A. D . legen gegen
den von de: Bereinigung der Arbeitgeberverbände gevlanten
MvMentigen Gehaltsabzug für die weiblichen Angestellten
schärfste Verwahrung ein. Di« weiblichen Angestellten
muffen die gleiche Arbeit wie die männlichen Kollegen leisten,
deshalb fordern wir für gleiche Leistung auch gleiche Entloh¬
nung . Der Lebensunterhalt ist für die Frauen ebenso teuer
wie tur die Männer , so daß schon der bisher allzu oft geübte
lOorozentlge Abzug eine unverantwortliche Härte war . für
deren restlose Beseitigung wir uns mit allen Mitteln ein-
setzen werden.

— Einigung im Bankgewerbe , über di« Forderungen
der Bankangestellten haben im Reichsarbeitsministerium er¬
neut Verhandlungen stattgefunden . Wie der Deutsche Bank-
beamtenverein mitteilt , wurde ein« Einigung zwischen beiden
Parteien erzielt . und zwar werden für di« Zeit vom 1. Juli
bis 31. Dezember d. I . außerordentliche Teuerungsbeihilfen
gezahlt . di« sich aus Nachzahlung und Vorschuß zusammen¬
setzen und auf einmal auszuzahlen stnd. Dadurch erhalten
verheiratete Angestellte jetzt 2500 M .. ledige 2000 M .. weib¬
liche Angestellte 1700, M . und Lehrlinge 450 M . ausgezahlt.
Angestellte unter 20 Jahren . die nicht Lehrlinge sind, erbalten
die Hälfte der oben angeführten Sätze. Die Kinderzulage
wird für den erwähnten Zeitraum um 25. 30 und 40 M.
monatlich erhöht. Für die ersten beiden Überstunden werden

8 M .. für die folgenden Überstunden je 10 M . bezablt . Die
Vertreter beider Parteien verpflichteten sich, in ihren Orga¬
nisationen diese Abmachungen zur Annahme zu empfehlen.

— Keine Siedlnngen «ruf der Platte . Die Nodungs¬
arbeiten auf dem zum Areal des Platter Jagdschlosses ge¬
hörigen . von der Stadt angekauften Gelände haben bereits
ihren Anfang genommen und sind etwa 120 Leute zurzeit
dort tätig . Das gerodete Gelände soll, wie uns berichtet
wird , keineswegs zu Siedlungen verwandt werden , da man
an maßgebender Stelle der Ansicht ist. daß es dazu nach seiner
Lage recht wenig geeignet erscheint, und Erfahrungen . welche
in dieser Hinsicht von der Nachbargemeinde Dotzheim gemacht
worden sind, nicht zu einer Wiederholung des Versuchs er¬
mutigen . Das Gelände ist vielmehr als Ackerland bestimmt,
für welches sich, wi« man annimmt , später schon Pächter fin¬
den werden.

— Stempelkosten und Gebühren für Staatsangebörig-
keitsiachen. Aus Berlin wird uns gemeldet : Die zuständi¬
gen preußischen Minister haben folgenden Erlab herausge¬
geben: Die schwierige finanzielle Lag« des Staats und der
Umstand. daß die Vevwaltungskoften sich auf allen Gebieten
außerordentlich erhöht haben , zwingt dazu , in Fällen der
Inanspruchnahme der Behörden im Privatinteresse die Be¬
teiligten künftig in erbeblich höherem Maß wie bisher zur
Entrichtung eines Entgelts für die verursachte Mühewal¬
tung heramuzieben . Wir sehen uns daher genötigt , tn
Stwatsangehörigkeitssachen di« Erhebung von Gebühren an-
ruordnen . die neben der Stempelsteuer nach dem Gesetz
vom 31. Juli 1895 in der Fällung des Gesetzes vom 26. Juni
1909 und dem Zuschlag zu ihr nach dem Gesetz vom 14. Januar
1921 zu entrichten sind. So werden für Einbürgerungs¬
urkunden Gebühren bis zu 600 M .. für Heimatscheine . Staats-
angel'örigkeitsausweWö. Genehmigungen zur Beibehaltung
der Staatsangehörigkeit . Genehmigungen zum Eintritt in
ausländische Staatsdienste . Bescheinigungen über eingetrete¬
nen Verlust der Staatsangehörigkeit Gebühren erhoben.
Beim Vorliegen besonderer Verhältnisse können die Gebüh¬
ren ermäßigt werden.

— Beratungsstelle für Geschlechtskranke. Bei der als
eine mittelbare Folgeerscheinung des langen Kriegs hervor-
getretenen starken Zunahme der Geschlechtserkrankunsen in
allen Schichten der Bevölkerung erscheint es wichtig , auf die
wohltätige Einrichtung der während der Kriegszeit vieler¬
orts ins Leben gerufenen! Beratungsstellen für Geschlechts¬
kranke hinzuweisen. Auch im Bezirk der Landesoersicherungs-
anstalt Sellen -Nallau sind solche Beratungsstellen in Kassel.
Marburg . Frankfurt und Wiesbaden  errichtet , in denen
Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts völlig unentgeltlich
fachärztlich untersucht und beraten werden . Meldungen an '
oie Arbeitgeber oder Familienangehörigen erfolgt nicht:
vielmehr werden die einzelnen Fälle streng geheim behan¬
delt. Viele Menschen wissen gar nicht, wie gefährlich die Ge-
Mechtskrankheiten . namentlich Tripper und Syphilis , stnd.
Eie können f«Mt dann , wenn sie zunächst nur leicht auftreten.
noch in späteren Jahren Leiden allerschwerster 3lrt . Siechtum
und vorzeitigen Tod im Gefolge haben . Aus diesem Grund
m es dringend notwendig , daß jeder Geschlechtskranke sich
!o lange fachärztlich behandeln und beraten läßt , bis ihn der
Arzt für völlig geheilt erklärt . Diese Maßnahme ist aber
auch noch darum erforderlich , weil Syphilis und Tripper sehr
ansteckende Krankheiten sind. Wer sich daher nicht behandeln

läßt . obwohl er weiß oder vermuten muß. geschlechtskrank zu
fein, handelt gewillenlos gegen feine nächsten Angehörigen,
weil er sie der Ansteckungsgefahr aussetzt und somit Schuld¬
lose in sein Unglück mitbineinziebt . Für Wiesbaden . Stadt
und Land , und dt« Kreise Untertaunus . Rheingau . Höchst
a. M. und das besetzte Gebiet des Obertaunuskreises kommt
die Wiesbadener Beratungsstelle  in Betracht.
Sie befindet sich im städtischen Krankenhaus . Pavillon 12k.
und ist täglich von 10 bis 11 Uhr geöffnet . Vorheriger An¬
meldung bedarf es nicht.

— Die Umzeichnung der Reichsdahnwagen hat begonnen
Zunächst erhalten die Güterwagen die Anschrift : ..Deutsche
Reichsbahn ", den Sitz der Direktion , Nummer und Gattungs¬
zeichen. Außerdem wird die Marke D R mit Löchern von
8 Millimeter Wette in einen Langträger eingebohrt . Bis
zum 31. Dezember werden nur Wagen umgezeichnet. die in
den llmzeichnungs-weMätten ganz neu gestrichen werden , im
ersten Viertel des nächsten Jahres solche, die dort in ge¬
schloffenen Räumen untersucht und wiederhergestellt werden,
vom 1. April an alle , die den Werkstätten rulauien . Bei
schlechtem Wetter kann damit später begonnen werden . Auch
die Privatwagen erhalten die Anschrift „Deutsche Reichs¬
bahn . die Einstellungsdirektion und die Nummer 500 000
bis 599 999, aber nicht die eingebohrte Marke v R. Auch
Arbeitswagen werden umgezeichnet. aber nicht Bahndienst-
wagen.

— Die Einzahlungskurse für Postanweisungen . Für Post¬
anweisungen aus Deutschland nach dem Ausland gelten jetzt
folgende Einzahlungskurse : Belgien 100 Fr . — 1042 M .,
Dänemark 100 Kr . — 2466 M .. Griechenland 100 Drch. — 700
Mark . Japan 100 Ben — 6416 M . Luxemburg 100 Fr . = 1057
Mark . Mexiko 100 $ ----- 13 324 M .. Niederlande 100 Gld.
— 4706 M.. Nlederl .-Jndien 100 Gld . = 4706 M .. Norwegen
100 Kr . = 1608 M ., Österreich 100 Kr . — 7 M .. Schweden
100 Kr . --- 8020 M .. Schweiz 100 Fr . = 2378 M .. Spanien
100 Pes . - 1756 M .. Dschecho-Slowakei 100 Kr . = 136 M.,
Ungarn 100 Kr . — 22 M .. England 1 Pfund — 503 M . Nach¬
nahmen sind überall zulässig außer nach England , Griechen¬
land . Mexiko. Österreich und Spanien , ebenso Postaufträge
außer Japan.

— Bolkshochschulkurse. Di« Arbeitsgemeinschaft von
Dr . Kutsch im Landesmuseum nallauischer Altertümer findet
am Freitagabend nicht statt . — Der Ausflug nach Kiedrich
am Samstagnachmittag findet statt . Abfahrt 2.10 nach
Erbach.

— Eine Neuheit ans modischem gebiet , di« für alle selbstschneidernden
Frauen von großer Bedeutung ist, bringen die bekannten Mode-Alben
„Beyers  R - d - - F ü b r e i “, Bd . 1, über 300 Modelle von Damen¬
moden, Bd. 2 ein- Fülle von Mode-Neuheiten für Iungmädchen und
Kinder , denn sie enthalten in jedem Band 20 der meistbegehrten Schniti»
muster kostenlos. Sie stnd in allen Buchhandlungen oder direkt vom Ver¬
lag Otto Beyer , Lsipzig-B .. Rathausring 13, erhältlich.

— Freireligiöse Erbauung . Da zurzeit ein besonderes Interesse für
die indische Religionrweishsit durch dar Auftreten Rabindranath Tagoces
erweckt Ist, so wird Kerl Prediger T s ch t r n diesen Sonntag , den
16. Oktober, früh 10 Uhr, Im Bürgersaal « de» Rathauses «ine Neben-
cinanderstellung de» großen indischen Religionsstister » und des großen
Nazareners bringen und über das Thema sprechen: „Die beiden Welt¬
heilande Buddha und Christus ". Zutritt frei für jedermann.

Wiesbadener Bergnügungsbllhnen tntb Lichtspiele.
* Thaliatheater . Ab heute Freitag läuft ein interessantes Doppele

Programm , und zwar die amerikanische Komödie „Die Nacht der Ein¬
brecher", in welchem der amerikanische Spleen Trumpf ist. Der Film ist
ebenso amüsant wie spannend und wird in den Hauptrollen dargestellt
von Egede Nissen und Rudolf Lettinger Als zweites Hauptstück wird dag
fünfaktige Schauspiel „Die kleine Dagmar " nach dem gleichnamigen Roman
von Anna Weirauch gegeben. Die besten Darsteller , wie Albert Basser-
mann , Trete Reinwald und Margarete Kupser , teilen sich in d«n Ersolg
dieses spannenden Romanfilms.

- Die Urania -Lichtspiele (Bleichftraße 30) spielen diese Woche «inen
hervorragenden original -amerikanischen Film „Da » Geheimnis von San
Francisco ", Erzeugnis der Eoldwyn Picture » Corporation . Dieses Drama,
welche» mit einer echt amerikanischen Großzügigkeit inszeniert ist, wird
das Publikum sowohl durch seine äußerst spannend « Handlung als auch
durch seine wunderbaren Aufnahmen bi« zum letzten Augenblick fesseln.
Sitten und Gebräuche der geheimnisvollen Eindringlinge , welche für die
Vereinigten Staaten schon jetzt eine stets größer werdende Sorge sind,
werden in das grellste Licht gestellt. Als Beigabe werden die Stier»
kämpfe in Spanien , naturgetreue Original -Aufnahmen einer Corrida,
gespielt.

* Walhalla . „Amor am Steuer " heißt das neue Osfi Oswalda -Lust-
spiel, ein lustiger fllnfaktiger Scherz von Dr . Tell und Erich SchLnfeldsr.
Regie Victor Jenson . Darsteller stnd neben Osst Oswalda Victor Janfon,
Jacob Ttedke und Helga Molander . Der zweit « Teil des Epielplan»
bringt den großen Abenteurerftlm „Mncifte , der Mann des Schreckens",
mit dem stärksten Mann der Welt in der Hauptrolle.

* Schumanu-Bariete in Frankfurt a . M . Kommenden Sonntag , den
18. d. M ., gelangt das sensationell « Oktoberprogramm !n zwei Vor¬
stellungen wieder, 3 Uhr (als Fremdenvorstellmng bei halben Preisen ) und
abends 7%  Uhr mit Otto Reuiter ungekürzt zur Darstellung.

Wandlungen des Tankes.
. . Man schreibt uns : Welches Volk, und sei es noch so un-

Lvilisiert . kennt nicht den Tanz ? So lange Menschen auf der
Erde leben, existiert der Tanz als Ansdruck innerster Freude.
üIs Verkörverung des Schmerzes, als Offenbarung religiöser
Eesnhle. Man denke an die Tempeltänze der alten Ägypter.
?ie religiösen Tänze der Inder , die Tänze der Israeliten , an
°>e Tänze der Griechen, an die im heidnischen Rom . Früher
rannte man die Art des Tanzes , den Rundtanz der Paare,
wie wir ihn später im Volk finden , nicht , es war immer eine
besonder« Klasse vo>n Menschen, meist Priester oder Prieste-
Nnnen oder eigens dazu vorgebildete Mädchen, die den Tanz
Nsführten . das Volk selbst beteiligte sich nicht daran . In
^avan und Ehina ist noch heute die bei uns übliche Form
»es Llluzes fremd, dort sind es die Tänzerinnen , di« an gro-
Ej» Nationalffesten oder in Teebäulsern ihr« Kunst zeigen.

endlich der Tanz als Reigen oder Rundtanz vom Volk
ausgenommen wurde , erfreute er sich bei der geistlichen und
Zeitlichen Obr 'gkeit durchaus keiner Beliebtheit : er wurde

größter Streng « befehdet und mit hoben Strafen belegt,
weil ber Tanz als „unsittlich und „anstößig" galt . Die Büttel
Waden vor den Gasthäusern und auf den öffentlichen Volks-
ueiuitigunssvlätzen. um das Tanzen zu verhindern . Druck
»Yeugt Gegendruck, das Volk tanzte Verbote und Strafen
V«der. bis auch die gestrenge Obrigkeit erst ein . dann zwei
^ugen zudrückte und schließlich selbst den Reigen schritt.

Bis zu Anfang des 18. Jahrhunderts etwa war der Tanz
SJ* » chreiten, begleitet von fröhlichen Gesängen und Volks-
"« Xrn. um 1821 taucht in Wien »um erstenmal der Walzer

den man jedoch in langsamem Tempo als Zweffchritt-
"alzer tanzte : kaum hatte er den äße« ins Volk gefunden.

er auch schon wieder verboten wurde . In den vierziger
fahren , tanzte alles auf „O du lieber Augustin " gemütlich
jn langsamem Zeitmaß , bald aber verwandelte sich der Zwei-
Pttlttwaizer in den Sechsschrittwalzer . nach 48 artete der
L«nz in Rasen aus . begünstigt durch das lebendige Tempo
MMßscher und Lannerfcher Walzer . So hat er sich all« die
r>avre durch behauptet — bis vor kurzem, denn wer tanzt
*̂ ute noch Walzer ? Findet man überhaupt noch einen der
»nen Tänze in den modernen Tanzlokalen?
„. „ Die Zetten haben sich geändert , die Menschen haben sich
»«ändert, die Musik ist eine andere wie damals , und auch der
Wir bat eine Wandlung erfahren . Vom Walzer blieb ledlg-
C ? der Boston, der Zweischrittwalzer , man möchte sagen.
my M Tat umgesetzt« Wunsch: zurück zur Gemütlichkeit . Was
O an anderen Tänzen besitzen, auch die Volkstänze , die sich

besonders in den ländlichen Bezirken bis auf den
"^ ttzten Tag m ihr« : Ursprünglichkeit erhalten haben , sind

zum Teil durch Schiffer eingeführt , zum Teil als Vermächt¬
nis fremder Truppen zurückgelaffen, so stammt aus napoleo-
ntscher Zeit Gavotte , Fvanvatse . Menuett , das Volk -tanzte
sie nach seiner Art und vergaß , daß die Tänze , die beute noch
als „alte deutsche Tänze gelten , fremden Ursprungs waren.
Andererseits aber wurden deutsche Tänze , wie Walzer . Rhein¬
länder , Polka durch deutsche Seeleute :n andere Länder etL-
geführt . Rach Jabren tauchten diese ehemals deutschen Tänze
unter fremden Namen in dem Rhythmus der fremden Musik
mit den Umänderungen , die sie mittlerweile erfahren hatten,
in Deutschland auf und wurden , wie alles , was vom Ausland
kommt, ohne näher« Prüfung mit großem Enthusiasmus
aufgenommen, und bald tanzt man durch alle BaMle bis
hinunter zur Kaschemme die fremden Tänze mit Verve und
Ausdauer . So war es mit Schieber . Twostev. Fortrot,
Shimmy . Jazz und wie die Eintagsfliegen alle heißen. Auch
sie wurden bekämpft, so lange , bis — alle Welt , sogar die
gute Gesellschaft, sie tanzte!

Fachleute auf dem Gebiet der Tanzkunst begrüßen die
„Revolution im Balllsaal " . sie hat eine neue Be¬
wegung in das alte schon längst langweilig gewordene Tanz-
b' ld gebracht: es ist die fortschreitende Entwicklung , die wir
an allem rmgs um uns bemerken . Gleich der Musik fft auch
der Tanz inlernational . Gemeingut aller Völker . Man muß
nur das Übermaß in gemäßigte Dahnen lenken, das Unschöne
^usmerzen . bxe modernen Tänze für den deutschen Tänzer ru-
Eitutzen In Fachkreisen bemüht man sich seit langem , der
Forderung „schafft deutsche Tänze mit deutschen Namen"
gerecht zu werden. So wurden anläßlich des letzten Bundes¬
tags des Bundes deutscher Tanzlehrer in Frankfurt a . M.

k.ue Vo lks tanze  nach Volksliedern in Ländlerart vor-
geiuhrt . kbenso ein neuer deutscher Walzer , der ein bestimm¬
tes Schrittmaß zur Grundlage hat . und wie die Volkstänze
von allen , auch von den älteren Tanzlustigen , getanzt werden

werden diese Entwürfe vorläufig der
Onentluhkeit noch vorenthalten , da man sie erst ausvrobieren
will , um sie, wenn sie Beifall gefunden , deutsch benannt , dem
Volk zu schenken. Auch die augenblickliche Tanzwut wird ab-
flauen .. die Freude am Tan « aber bleibt bestehen, so lange
noch fröhliche Menschen den Erdball bevölkern . J . M.

Aus Kunst und Leben.
* Ein deutsch-böhmischer Dichter. (Zu Moritz Hartmanns

100. Geburtstag . 15. Oktober .) Das tragische Schicksal des
Deutschtums in Böhmen läßt uns die Atänmer heut« in einem
verklärten Licht erscheinen, die bereits früher auf diesem vor¬
geschobenen Posten für deutsch« Kunst und Kultur gekämpft
haben . Unter diesen Gestalten siebt der Dichter Moritz Hart-

V» brat Stecehwlcbm.
* Der Gesangverein „S i e b e 1 81 fl i e" hält am Sonntag , den

18. d. M ., «Ine FamINenfeier mit Gesangsvorträgen , Tan , and T- mbala
Im Restaurant Ritzel ab . Alle inakttuen Mitglieder , Freunde und GSnn,r
des Bereins find hierzu höflichst «tngelade » .

* Wanderung der Bereinigung „E o s “ Sonntag , den 18. b. R ., in
den Rheingau , Abmarsch 8 Uhr Elsässer Platz.

* Die zweimal im Monat stattfindenden Vortragsabende im
„Frauenklub" (Oranienstraße 15. 1) beginne « am Montag , den
17. Oktober, abend» 8 Uhr.

* Der „Wte » baden « r Klnb Rhringold' , »r »nst»lt,t am
Sonntag , den 18. Oktober , von vormittags 8 ti » abends 8 Uhr, im
Restaurant „Rodensteiner " (Eck- Bertram , und H- llmundstr- ß-) »in G--
fli!gel.Pr, >,schießen, Sech» wertvoll » Preise kommen zum Au- schießen und
stehen Schi-ßfreunden einige genußr . iche Stunden »ei gemfltlicher llnlev
Haltung in Ausstcht.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Tödlicher Unfall.

tn . M - »«, , IS. Okt. Der frilhere Oberstleutnant Ott - Fflßlein, der
früher Genei - lst- bsofsizi-r beim Gouvernement Main , und während des
Kriege» Kommandeur verschiedener Regimenter war , ist in der Schmiede-
felder Eisensteingrube der Gesellschaft Maximilianhütte bei Halle tödlich
verunglückt.

Sine Schwindelstrm ».
fpd . Franks»»« » 1L. Okt. Unter der 8h * « „Treuschutz-A -K,"

haben der Kausmann Han , Gehler , die 1-dtge Gertrud Lebh- rdt und der
Kaufmann Günther Benjamin in Berlin »in Schwindelunternehmen be¬
trieben , durch da» sie im ganzen Reich ungezählte Person «« hineingelegt
haben. Die Gesellschaft besaßt« sich damit , Waren aller Art auf Kredit
zu kaufen, ab«r niemals zu bezahlen , sondern weiter zu „ räutzern. Auch
verkaufte st» angeblich W»r«n waggonweis «, N-ß sich d»n Kausprei » an-
zahl««, lieferte aö«r dann niemals . Wi « hoch di« Summen stnd, die die
Firma stch auf diese Weis« erschwindelt hat , läßt stch »»rerst g« nicht
seststellrn. Rach dem bet den Schwindlern Vorgefundenen Briefwechsel
stnd auch in Frankfurt und llmgebung Viole Personen geschädigt worden.

Häusersenkungen tn Frankfurt a. R.
fpd . Frankfurt a . M ., 1. Okt . Im Rordend zoigen verschiedene Häuser

infolge Bodensenkungen bedenkliche Rtss«. An den Magistrat haben Inter¬
essenten bereits «tne entsprechende Anftage gerichtet , tn der ste um Aus¬
kunft bitten , ob dagegen schon Maßnahmen ergriffen worden sind.

-a »sl «q «»gon bol Kommunist ««.
fpd . Frankfurt ». 12. Okt. Auf dem Orts - und Bezirksbureau

de« « ommuniftischrn Partei nahm di« P - Nzet Durchsuchungen vek. Als
Grund wird angegeben , daß verdacht besteh«, daß polttisch« Flüchtlings
sich dort aufhielten . Auch bei der Geschästssühreiln der „Roten Hilfe",
Frau Aumann in der Kleinen Schlesinger Gaste, sanden Durchsuchungen
statt . Es wurden zahlreiche kommunistisch« Schriften und Postkarten auf¬
reizende» Inhalt » beschlagnahmt.

Dt« Lberschwemmnn , mit « »»ländern.
wo . Frankfurt ». SB-, 12. Okt. Wer eben durch di« Straßen der

Stadt wandert , wird erstaunt sein über die zahlreichen Ausländer , die
sich hier »ufhalten . Alle Hotels hahen einem großen Prozentsatz ihrer
Gäste au» dem Ausland . Man g«ht wohl nicht fohl in dor Brrmutung.
daß die außerordentlich niedrige deutsche Valuta  die srrmden
Gäste zu uns lockt, die dann bei dem hohen Wert ihres Geldes billig cin-
kaufen. Um aber einem deutschen Ausverkauf vorzubeugen , stnd ver¬
schiedene Frankfurter Geschäftsleute dazu übergegangen , für Ausländer einen
kleinen Valutaausschlag zu nehmen , was übrigen » in den Hotels schon lange
»blich ist.

Durch gärenden Most in Lobensgesahr geraten.
da . Oppenheim a. Rh ., 13. Okt. In Guntersblum gerieten durch

gärenden Most mehrere Landwirte in Lebensgefahr , da sie im Keller von
den aus dem Most stch entwickelnden Gasen betäubt wurden . Sie wurden
von Angehörigen , dem Ersticken nahe , im Keller aufgefunden , konnten aber
noch rechtzeitig herausgebracht werden . Die Nachwirkungen stnd jedoch
auch jetzt noch nicht behoben.

> Eine Kla »ierst «u«r.
df . Oberstein, 12. Okt. Der Stabtrat hat «in« Klaoierfleuer be¬

schlosten, die jetzt auch die Genehmigung der Ausfichtstehörd « gofunden hat.

Vermischtes.
* Die Seele des Tabaks . Die Tabak - Ausstellung,

die letzt in Berlin eröffnet worden ist. vermittelt einen
imponierenden Eindruck von der Entwicklung der deutschen
Tabakindustri«. Mögen au « die Preise durch unsere schlechte
Valuta und durch die hoben Steuern immer mehr berauf-
geben. so wird sich doch der Raucher nicht von seinem ge¬
liebten Enmmstengel trennen , der tbm ein unentbehrlicher
Gefährte im Daseinskampf geworden ist. Das magische Kraut
des französischen Arztes Nico hat alle Verbote und Unter¬
drückungen siegreich überwunden und ist zu einem wichtigen
Element unserer Kultur geworden . Für den Kenner be¬
sitzt der Tabak eine Fülle von Eigenschaften , bat eine Seele.
Die fertige Zigarre , die uns durch die seidige Zartheit bei'
der Berührung , durch die Harmonie ihrer Form und durch
die Feinheit ihres Aromas entzückt, ist ein Ergebnis be-
wnderer Geschicklichkeitund Kunst . Um ein erstklallickr

mann , dessen 100. Geburtstag wtr jetzt feiern können, mit an
erster Stelle . Gerade in der letzten Zeit hat man sich an
diesen Achtundvierziger wieder lebchaft erinnert , manch«
seiner schwungvollen Frethettsgedichte neu gedruckt und au«
seine Erinnerungen an das „tolle Jahr " neu veröffentlicht.
Die Forschung hat sich mit seiner nicht nur für die Llteratuv.
sondern auch für die Kulturgeschichte wichtigen Persönlichkeit
eingehend beschäftigt und ihm in der umfangreichen Lebens-
beschveibung Wittners ein bedeutendes Werk gewidmet. Hait-
mann trat »uerist im Jahre 1848 mit seinen d« Verherr-
ttchung des HMtentums geweihten Gesängen „Kelch und
Schwert in die Dichtung ein und machte sich dadurch bei der
österreichischen Polizei unbeliebt , die einen Prozeß gegen
ihn emleitete und ihn zur Flucht zwang . So wurde er ball»
»um politischen Märtyrer gestempelt und war bei Ausbruch
der Revolution von 1848 bereits ein berühmter Mann . Als
Abgeordneter des Bezirks Leitmeritz saß er im Frlankfurtsr
Parlament auf der äußersten Linken und machte hier als der
„schönste Mann der Paul -skttche" viel von sich reden. Nach
dem Scheitern der Revolution wurde er steckbrieflich verfolgt
und mußte nun dem Wandertrieb , dem er früher freiwillig
gefolgt war . geswungen huldigen . Di « Reifen , die ihn nach
Frankreich. England . Schottland und Irland führten , fanden
ihren literarischen Niäderschta« in dem anmuttgen und sttlb
stjslch bedeutenden „Tagebuch aus Languedoc und Provence '̂
sowie in zahlreichen meisterhaften Übersetzungen. Rach län¬
gerem Aufenthalt in Paris ging er als Korrespondent der
„Kölnischen Zeitung " nach der Türkei , und war dann , mich-
dent er wieder in di« Heimat hatte »urückkehren können, ver¬
schiedentlich als Redakteur tätig , zuletzt bei der „Neuen
freien Prelle ". Allzu früh ilft «r am 13. Mai 1872 in Ober¬
döbling bei Wien gestorben. Die schwungvolle Kraft ' .feiner
Ber -ckuM und seme anschauliche Erzählungsgabe Machten
Sattmann zu einem Liebling des deutschen Publikums . Sein«
erüst viel gerühmt « ..Reimchronik des Pfaffen Mautttius ".
in der er im Stil Hernes seine politischen Gegner verspottete,
besitzt heute wohl nur noch geschichtliches Jntereffe . Dagegen
sind einige seiner epischen Versuche, wie das Idyll „Adam
und Eva von hoher Schönheit , und bis auf den beutigzn
Tag lebendig erhalten hat sich der Erzähler HartmaM . fo
einige seiner „Erzählungen eines Unsteten " und sein Roman
„Der Krieg um den Wald " , der auch bei Reclam erschtenan
ist und dadurch viele Leser gefunden hat . Er stellt hier die
Geschichte seines Heimatdorfes dar . gespiegelt in einem
romantischen Bauernzwist aus dev Zeit der Kaiserin Mcrttä
Theresia. Ein so strenger Kritiker wie Ferdinand Kürnbecger
bat m seinen „Literarischen Herzenssachen" einen' wahr« ,
Hymnus auf dt« Periönlichikett Moritz Hartmanns gesung« .



Zigarrenarbeiter zu werden , bedarf es einer langen Er-
fabrung . Auf Kuba , dem klassischen Lande des Tabaks , gibt
es ganze Familien von Ztgarrenarbertern . in denen sich das
Geheimnis dieser Kunst vom Vater auf den Sohn vererbt.
Man bat als ernst der Gründe für bte undefnnerba « Voll¬
endung der Havanna -Zraarre diesen angeborenen Jnmnkt
der kubanischen Zigarrendreber angeführt , der. hier , aus ur¬
alter Überlieferung beruht . So verschiedenartig wre Form
und Aussehen der Zigarren rft auch rhr Geschmack und Ihr
Aroma , jenes geheimnisvolle Etwas , tn dem töte &eeie
liegt . Fall jede Tabaksfarm auf Kuba hat rbren MM be¬
sonderen Typus , den sie heroorbrrngt , In der Mtschuna
dieser Typen , durch die der endgültige Geschmack bervor-
gerufen wird , liegt dann die grotze Kunst der Herstellung.
Der Fabrikant , der eine ganz bestimmte Marke anfertigt,
mutz darauf kalten , datz die zur Verarbeitung notwendigen
Materialien Jabr für Jabr dre gleichen sind. dennl der
Raucher will .seine Zigarre ". Wie tm Umgang mit Menschen
wird der Kenner auch tm Umgang , mit Zigarren nickit zu
sehr auf die äubere Hülle achten : dre Seele ist es. die rbm
die döchsten Reize erschliebt. Das dunkle Deckblatt ist eben¬
sowenig das Zeichen einer starken „Zigarre wie das belle
das einer leichten. Die innere Füllung der Zigarre , die
wenigstens 90 Prozent des Gewichtes ausmacht , verleibt ibr
ibren Charakter . ibre Eigenart . Helle wie dunkle Deck¬
blätter können bitter und stark lein wenn sie nicht sorg¬
fältig ausgereift und besonders „behandelt lind, uoer-iaiiig ausgererir . f—
bauvt mutz man sich der Zigarre gegenüber .ebenso vomJn-
stinkt leiten lassen wie bei der Menschenkenntnis. ^ Wohl
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kennt eben durch jene !eelischen Werte , die . lle ausstrablt.
Und wie alle zarten Dinge will , die gute Zigarre sutbe-
bandelt sein. Es ist ebenso unrichtig , den Tabak möglichst
warm wie möglichst feucht »u halten . . In unlerm Nicht zu
beitzen und nicht zu trockenen Klima wird er sein Aroma am
besten in einem Behälter von Eedernbolz bewabrefi . deisen
zarter Geruch sich angenehm mit dem Duft des Tabaks ver¬
mischt. ohne ibn zu verringern . „ . .

* Das Ende der ..Hängewangen ". Dre logenannten
SäiilgewanMN find zwar keine gefährliche Erscheinung, machen
aber besondere Frauen vorzeitig alt und bindern sie dadurch
m ihrem Erwerbsleben . Es ist nämlich ein . . tägliche Er¬
fahrung . datz zu alt oder gar greisenhaft au siebende Per¬
sonen bei voller körperlicher und geistiger Frische andern Be¬
werbern um Stellen gegenüber zurücka-Uetzt werden , nur weil
kie ur alt aussehen . So kann der Besitz von Sangewangen
fTprinbcjui eme (ErilficitÄ ÄC’f&Wb'CU. Aus btcTstn Grun4>e jwxt
B » wie « in der ..Umschau" mitkitt ., in neuester
Zeit mit gutem Erfolge eine Operation durchĝ uhrt . die m
das Gebiet der Gefichtsvlaftik fällt und die Sangewangen
vollkommen beseitigt . Das Verfahren besteht darin , datz ein
Sautstreifcn vor dem Ohr entfernt , der .vordere Wundmnd
mehrere Zentimeter gehoben und durch eine starke Nabt fest-
oebalten wird . Um die Narbe vor dem Ohr möglichst unsicht¬
bar zu machen, werden für . die Nähte sterilisierte Rotzhaare
beruht Die Operation erfolgt ohne Narkose unter örtlicher
Betäubung und macht das Gesicht sehr viel lugendttcher. Die
,.S äugew äugen-P last Hk" verleibt vorzeitig alt aussrbend n
Personen ein iunges Aussehen und wirkt dab« nicht nur am
ihre Erscheinung verschönernd, sondern macht sie auch geeignet,
den Lebenskampf erfolgreicher durchfechten zu können.

* Die manicurte Löwin . Maickie . älteste Löwin des
Rew-Vorker Zoologischen .̂Gartens und das gefährlichste Tier
brci  rtlPtf llttb frtCtt SU fttrbeu tTt. tDCÜttC itu) töttutu ) ..mtC
ctn Löwe" gegen die Behandlung der Krallen an ihrer linken
N^ d-riaNe Da vi« ihrer Krallen cingewacksen waren, so
hielt der Tierarzt des Zoo Dr . Neid Blair , es iur unbedingt
notwendia eine . Manicure " bei der Löwin vorzunebmen
und ibr die Krallen abzuschneiden. Als man aber nun ver¬
achte das riesenstarke Tier mit Seilen zu binden da bib

immer wieder seine Fesseln durch und benahm sich so un¬
gebärdig . datz schlietzlick kcin andereo M ' ttel mehr blieü als
MlTiibi? ckiloroformteren. Geroohnuch und wramm
Chloroform vollkommen ausreichend, um auch den tar ten
Löwen in einen schweren Schlaf zu . versetzen Ber Maudre
aber waren 700 Gramm nötig , um ibre Wut zu besanitigen
und sie einruschläsein. Innerhalb von iuns Minuten batte

sr. it nie eingewachsenen Krallen entfernt . aber länger
a s eine Werkelstunde lag die grotze Wellie stair und .tei
dm bis üe iick schlietzlick von der ungeheuren Menge Ebloro-
iorm wieder erholte.

* Der Lurus in Moskau . Wie ein . Berichterstatcr aus
Nenal meldet klagen Reisende, die iungst aus Russland

hie Lurusorgien . die in Moskau inmitten der

bil» linsten Deiüllicücn . Wie Örungen aus Jana.

ku, » Äi - d" »>" »- d Sckleichbandel I-, « -» »»>-»-» >>»>>.
ungeheure Summen aus.

* Einwanderer -Erlebnisse in Nordamerika . Gin kürzlich
nach den Vereinigten Staaten ausgereister Auswanderer
schreibt dem Deutschen Auslandinstrtut aus Alkmny. ..Unge-
fäbr 2 Meilen von New Pork mutzten, wir halten nitd muh¬
ten die Doktors und Emigrantenoffiziere an Bord nehmen.
Dann wurden wir sofort untersucht. 1. und 2.. K^ üe mutz¬ten nur beim Arzt Vorbeigehen. wahrend dre Passagiere
3. Klasse gang genau untersucht würben . Dann durften wir
in den Hafen fahren . Da kämm zuerst dre Passagiere dre
amerikanische Bürger waren , an Laich-vonallendrei ^Klassen.
Nachdem die weg waren , kamen I .-Klasse-. nachher L.-Klasse-
Ausländer . 3. Klasse kam erst «men Tag Kater von Bord.
Man kommt also nicht nach Ellis Island (Einwaicherer-
statwn ). Die Emigrantenoffrzkre dre wir an Doch hatten,
waren sehr freunblich . Sre kontrsUrnen die Passe und
fragen , wo man herkommt. Als lle mich fragten , wo ich her¬
komme. und sagte : von Württemberg , sagten sie so em
Schwäble ", das ist gut . Es kommen nur die Schiffe in
Quarantäne , auf denen eine ansteckende KraMeit ausM-
brocken ist. Aber das kommt selten vor. Wir wurden tn
Rotterdam von drei holländischen und drei ^ "rerrkaner-
Ärzten untersucht . Und die. die nur den kleinsten Ausschlag
im Gesicht batten , dursten nicht Mit. Dann wird man am
SchM geimpft , auch die . die stch 4 oder 6 Tage vorher zu
Hau !e impfen liehen . „Well wenni jemand su Dnen kommt,
sagen Sie es ihnen . Ne sollen nicht unnötig G^ d hiES-
werfen . die Schiffskompanie macht's umsonst. 1. Klasse wird
nicht untersucht ." ..Die Ratschläge wegen des Jmvfens
werden manchem unnötige Ausgaben ersparen können, wah¬
rend es nach den letzten Nachrichten des -Einwanderersreun-
des" gewagt erscheint. fick als Passagier 1. bder 2 Klasse
darauf zu verlassen , datz man emer sorgfältigen Untersuchung

ent «eh« i^könn̂ c. g in0  Bon ihrem Korrespondenten läht
sich die Zeitschrift ..Lichtbildbübne " aus Barcelona eine an¬
schauliche Schilderung des spanischen Kinos und fernes Publi¬
kums übermitteln . Die spanischen Kinobesucher svielen vor
allem jeden Film selber mit . so datz es auf logische Sand-
lungen und verfeinerte Darstellung weniger vnkommt. Wenn
in den amerikanischen Filmen der .Gentleman -Verbrecher mit
dem Detektiv , der als Vertreter der StaatsMirtorrtat , auch
inwathisch gezeichnet sein mutz,, m Kamps «erat , so datz, das
Publikum fick in zwei Nb bekampsonde Lager Gatten kann
dann ist der Erfolg gesickert. SelMn « itandttch vnrd auck
lebhaft avvlaudiert . und wenn dre Musik Schlagn/fvielt . so
singt alles mit . Selbst in der beitzen Jahreszeit smd die
Lichtspieltheater glänzend besucht.

es Sobnchen auf die gletme rueiie rn oen ^ o».
Seeräuberei eines r«Nif» e« Kanonenboots . Das Elch«iseerauoerer eines rniuiuir»

Kanonenboot ..Batavia . welches die Flagg « der Regierung
von Wladiwostok gebibt batte , b' elt am letzten Freitag den
englischen Damvier .Glaiyl -Moeltoer " bei Muroran 9". und
forderte von ihm die Auslieferung von /00  Donnen Lebnrs-
mttteln . Der britisch« Darm-fer floh in den Sasen . Die
.Batavia " eröffnet « das Feuer auf den englisLen Danwfrr.
wurde dann aber von zwei Kanonenbooten vertat.

Absturz im Krater des Vesuvs. Mehreren schwekeriscken
Touristen ist in Neavel folgendes Abenteuer begegnet : Ein«
von ihnen namens Zungmann . war mit rwei Führern in dm
Krater des Vesuvs btnangeklettert «ich. wm naberv in der
Tiefe angelangt , als sich ein Felsblock loste und die Touristm
abstürzten . Der schwer verletzte Schweizer wurde sofort nach
oben gebracht, bevor noch die veriodNÄ Ä e^brenden
Sckwefeldämvfe seine Rettung ummoglich « macht batten.

ßmbuitt in bw ©cinf von Srldttb « ..Dcnlu ^
tolee sind Einbrecher in die Geschäftsräume der ^ .“nl
Irland in Tlemmel (Troveraryfeingedrungen Stebaben
die Angestellten in das Bureau des Direktors eins « chlosten
und eine Summe von ungefähr 1000 bis WVV Pfund Eterling
geraubt . Polizei und Angestellte der Bank nahmen die
^E ^ Ameigenvrrste""in^ M -skau. Der Moskauer Sowiet bat
nunmehr ein ständiges Blatt für Handel berausgegeben in
dem Privatunternehmer inserieren können. Für jede An-
«liaenseile sind 6000 Rubel an den Sowjet zu »ahlrn.
^ Der Untergang des Damvkers ..Rowan ^. „ Die Zabl der
bei dem Untergang des Dampfers ..Rowan ertrunkenen
Personen beträgt nach den neuesten Meldungen SS. darunter
25  Passagiere.

Handelstell.

Neues ans aller Meli.
Verhandlungen im Berliner Sotelanaestelltenstreik . Unter

dcm Vorsitz des Berliner Polizeipräsidenten Richter begann
eine Konlerenz zwischen Arbeitgebern und Arbertnebmern
des Eastwirtsgewerbcs . um die Mittel zu be vrecken. den
überbandnebmenden Radauszenen ^ ^ bre Stohtruvvs derStreikenden ern Ende zu machen. Vor den Berliner Toiaren
sieben von morgens bis in die Nachtstunden Streikende mit
Plakaten ausgerüstet die die Bürger zur Solidarität auf,or¬
dern und die Lokale bekannt geben, in denen die Forderungen
d- , m
seid durch bk belgische Sicherheitspolizei beruhtet dre .Voll.
Ztg " - Um allen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gebem
war die Krefelder Polizeibehörde von d« ^ kam«rad,Laitl,chen
Zusammenkunft vorher verstairdigt worden, ^ re batte ledoch
gegen die Einberuiun « kerne Bedenken und jin £>jn-
hlick daraus , datz es stck nur um . eine kamerad chaftl' Äe Zu-
iammenkunft handelte , ohne werteres die Erlaubnis . Di«
belgischen Behörden erfuhren von der Zusammenkunft durch
eine Einladung , die bei der Haussuchung bei einem Bereins-
anaebörigen in Duisburg gefunden wurde . Diese Einladungen
sind an zahlreiche Angehörige des Regiments in Rheinland
und Westfalen versandt worden und enthielten genaue An-
aaben Irgendwelche politische Momente kamen ledoch nickt
in Frage Bei den Verhafteten stnd Haussuchungen vorge-

tDotbcti bie cißcbntslos tjctlicfcn.
Die Wohnungsnot . Rack einer amtlichen FeMellung

mutz jetzt die Zabl der Wobnungsluchenden aus .weit über eine
Million geschätzt werden . Sie betriist in Berlin über
'00 000 Während vor dem Kriege in Deutschland, rabrlick
über 200 000 Wohnungen , errichtet wurden ist letzt rm Laufe
von zwei Jahren nrckt viel mehr als dre gleiche Zabl fertrs-

ie^ ÄaföBe in Königsberg . Zuständigerseits wird
witaeteilt - Die durch die Zeitungen verbreitete Nachricht von
dem Auftreten der Ebolera in Königsberg bestätigen , stck.
dock ist kein Grund zu Beunruhigung vorhanden . Seitens
der Königsberner Medizinalbehörden stnd sofort alle, zweck¬
dienlichen Mahnabmcn getroffen worden um eine Weiterver-
breituna der Seuche zu verhindern . Bisher wurden weiters
Erkran ^msen nicht gemeldet. Es besteht die Hoffnung, dgh
der kleine Seuchenausbruch aui die beiden Erkrankungenbe¬
schränkt bleibt ._ __

W.T.-B. Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . • •
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden • •
Finnland , , .
Italien . . . .
Bonden . . . .
New-York . ,
Paria . . »
Schweiz » , »
Spanien . » .Wien alte » »> D.Oe. «
Prag . . • • •
Budapest » ,
Polen.
Bukarest . . .
Buenos-Aires .

. § 1003 .05 <r.

. 17A3 .25 gl
. §2717 .28 GL

'3166 .70 GL’>s.

Berliner Devisenkurse.
IS Oktober , vrahtiiehe Auszahlung »«, «dr

4545 16 a Mk. 4884 .85 t . für 100 0uM .au
- 1006 06 H

1746 65
2722 .76
3263 .30 ki.

230 .25 3.
606 .05 ü
551 .60 B.
141 .65 &

1007 .55 B.
2602 .70 B.
1876 .90 B.—B.

7 .22 B.
161 . SO *.

12 .52 a
4 . 17 a
— a

45 .95 a

229 .75
536 .95 0.
650 . 10 0.
141 . 35 0.

, i  1005 .45 0.
. 2697 .40 0.
. 1873 . 10 0.
. —8-

7 . 18 0.
. 180 .80 0.

22 .47 0.
4 . 15 _

110— 0.
45 .96 0.

100 Franke»
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
IÖ0 Finn.Stark
100 Lire
1 Ffd . Sterling
I Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln.M rfc
100 Lei

Industrie und Handel.

u ?ft vntsüsi

m b«r „SeimaMutz -CbronÄ " mitgeteilt imrd . -nm Natur,
smnhc-ebiet erklärt worden . Damit bleibt eine Statte ganz
iUiderübrter Natur in deutschen Landenerhalten : « Et aberÄ »« --ich säÄ  aÄ *s4te
SSW » » * « * überaus-E km « « »m ms ?- fisss
Hier wurde ' "in/Jahre *1856̂ der berühmte Neanderschädel"
gesunden , nach dem die vorgeschichtliche,Rasie des Neander-
talmenischen benannt ist. Dieser Schädel gilt llrnte als der
älteste bekannte Überrest von Menschen aus der Tertiärzeit.

- Ein kostbares Goethe -Manuskript unter dem Hammer.
Ein autzerordentlich kostbares Manufttivt Goethes , das einen
grollen Teil inner Vorarbeiten für „Dichtung und Wahrheit
enthält , wird aus der AutogravheiEammluna , des Dr.
a .l , nnn Steiner demnächst bei Karl Ernst Henrici in Ber-
ttnversteigert werden . Der Band , der. 76 Blätter in elegan¬
tein grünen Saffianleder . e-nLiält . gewäb rteinentiefen E iin
Mick in die Art und Weise, m der der Dichter den Elvif zu
seinem^autobiographischen Meisterwerk sammelte und anord-
nete In übersichtlicher Klarheit sind hier die bemerkens-
werten Ereigu ^je seines Lebens 'bls 3um 2ahre 1809 auise-
zeichnet, und es werden auch bereits bin und wieder Vktrach-
tungen psychologischerund moralischer Natur daran geknupst.
die dann bei der Ausarbeitung Verwertung gesunden haben.
Besonders hebt er die verschiedenen Persönlichkeiten hervor,
denen er aus seinem Lebensweg begegnete, und gedenkt in
kurzen Andeutungen solcher Bücher, die für seinen Entwick-
lunasdran « van besonderem Einslutz gewesen sind, oder der
Or e dk auf sein dichterisches Schaffen stark eingewirkt
haben Dieses biographische Schema, das bisher nur in b$£
Sovbkn -Ai ' snabe abgedruckt worden ist. wird von Goethe m
kinen Tagebüchern öfters erwäbnt zuerst unter deni 1Z. vkto-
fce? 1809- lik Tagebücher vorgesucht. Biographische uber-
stchteu " ' Äm 15. Oktober erhält es zum erstenmal . den Titel

Nioornwhisibetz Schema" unter dem es dann des öfteren er-
ichentt M t welcher Freude er an diesem Entwurf arbeitete.
Lt ein Bri " an Cotta vom 16. November 1810. in dem es
L °r anderem beitzt: ..Das beste, was von. meiner Som¬
merfahrt mit nach Hause gebracht habe . Sch«inL mein«
Biographie , das wenigstens >.n seinen Erundzüsen ziemlich
voMändig dasieht. Ich arbeit e es nun im flnzelnen aus.
und eigentlich sind diese Betrachtungen jetzt dasienige . wa,

mich am meisten interessiert . Ich bin genötigi . in dk Welt-
und Literatuvaeichichte »nruckzugshen. und sehe mick selbst zum
erstenmal in den Berhältnisien . die aus mich gewirkt und auf
die ick gewirkt habe , und dies gibt zu sonderbaren Refler .io-
nen Anlatz." Der Dichter schenkte das kostbare Manuikrwt
Eckermann, der es dann wieder dem Ildvokaten und wateren
Reichsminister Detniold spendete. Dessen .Witwe verkaufte
es an den VerlagsLuchhändler Hssmiann in Stiittgart und
von ihm ging es durch Schenkung an einen süddeutschen
Sammler über , mit dessen Auiograrben -Sammlung es nun¬
mehr der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.meine Chronik.

un j« Literatur . Heft 8 der Zeitschrift ..Das
deutsche Buch" (herausgegeben von der Deutschen̂ Gesell¬
schaft iiu Auslandsbuchhandell ist der Guten neuen Jugend-
ckritt" gewidmet . Das Seit wendet sich in erster Lime an

die Ausländsdeutschen und ausgrsmochenen Freunde des
hfi,ticken Geisteslebens , die auch ihren Kindern die Bekannt-
Trlkaft mit dem deutschen Buch vermitteln mochten. Es stritt
attickzeitig durch die 22 Seiteu starke, reichhaltige und nach
n'ödaaoaiicken Gesichtspunkten angeordnete Bibliographie , die
durcĥ eine ttebevolle Einführung von Wilhelm Fron -mann
und Be träge von Professor Dr . Julius Zertler und Protessor
»irnnld Schering ergänzt wird , einen Beisuch dar auch den
KÄen der Schulmänner . Ettern und der ausländischen Buch-
hiindlei einen guten Führer durch das Eebiei der Jugend-
ichristenliteratur an die Sand zu geben. Einige stilgemagegrahiid innen aus neuen Jugendbüchern beleben den Text.
Abbiannsen ^ neue^ ^ u^ ufi,. Overndirektor Richard
S t r® ?tz tritt , wie aus Wien gemeldet wird am 19. Oktober
eine mehrwöchige T ou rn e e dur ch d i.e V e r ein g ten
q toaten von Nordamerika  an . m deren Verlauf er
seine und andere Orcheestrwerke und Liüierabe -ide dirigierenm-r-h An der Tournee wird auch Elisabeth Schumann
teilnöbinen . dk die Gesänge von Richard Straub »um Vor¬
trag bringt . Straub erhält für Me Tournee eine Gage von
ga noo Dollar gegenwärtig 90 Millionen Kronen.
3° ajÄaft 8 u „S Technik.. Auf die A u ss ch reibun  g
des  R e tzs cke - A r chi v s in We.imar stnd nicht weniger
als 101 Arbeiten , zum Teil von «roherem Umfang , über dk
Preisaufgabe : „EinzelmeMi und Eemeinschast' rechtzeitig
Angegangen . Die sorgiältig - und gewissenhafte Prüfung
aller dieser Arbeiten , die den Mitsttedern des .Preisgerichts
obliegt , beansprucht so viel Zeit , das .es nicht möglich itb r>>m
15 Oktober , dem Geburtstag Fr . Nietzsches, über die Prers-
oerteilung zu entscheiden. Diese wird vielmehr um drei
Monate vertagt werden müssen. — In Berlin verstarb im
81. Lebensjahr der Rechtslehrer Professor Otto v. Eierte.

„„r SrSSSr " "‘Ä SSÄ3

Mark erhöht . Dieses rein kommunale Unternehmen
S den westfälischen Industriebezirk und ^ e
Münsterland : es will in den nächsten Jahren für 83 MilL
Mark1 Neu- und Erweiterungsanlagen schafien . Fails sich
Weser - und Westfalenverband vereinigen ^ d^ dieser
Ring der größte ganz Deutschlands ^ rn. Sern versorg rtz

verbände 1 unter Ausschiuß des PrivatkapiUis.
fpd- Dk Förderung der Saargruben . Nach emertxs iS  ÄÄrÄÄuS ä I|d|

Airnust auf 2 454 761 Tonnen gegen 2 327 976 Tonnen m>
Juli * nie oberschlesische Kohlenförderung . Im Monat

säwäkä®
stieg an 26 Arbeitstagen von 2 609 769 t auf i .ö/»
DerVersand mit der Hauptbahn hat abgenommen , da sicn
^ Wagengestellung gegen Ende des Monats unregelm^

Äf - VZ  7en " orÄn 9l33(216749 Än konnten
nur 220 890 gestellt werden , so daß sich em durctechn tt
lieber Fehlbetrag von 7 ? r°ẑ ercab Nach dem Ausl^
gingen 576 070 t, davon nach Polen ^ 4 542 f-20 939) t
Kohlenbestände betrugen am 1. Oktober abl 88/ L ,
Kohlenbestanae ß  ehemalige SchnelldamP^
der Hamburg -Amerika -Lmie . „Deutschland . letzt •.' “ ar hal
der für Passagiere 3. Klasse umgebaut worden l .
npujtern seine Probefahrt gemacht und wird am 22. Oktooe
slke ^ r sTe Reise  nach New York ant.reten - Der ehf
maUcre Dampfer der Contmentai -Reederei , .̂ Schwarzenfel '
St durch die Firma Leonhard Mueller von England zur»
gekauft worden . Die deutsche Besatzung ist nach
unterwegs um das Schiff nach Hamburg zur Instandsetzua«

zu  brägem ^ .^ ^ Auf^.^ e für die deutsche TcxgIndustrie Die Erwartunff . daß mit Rücksicht auf das
krafttreten des neuen Zolltarifs Amerüca mit ^
trägen in Textilwaren eine Pause emtreten lassen wurd .
sich nicht erfüllt . Speziell in Wirkwaren sind größere
amerikanische Orders einßefiranfifen. , dova*
am  w Neue Automobil-A.-O. Unter Führung der BakJ
rischen Hypotheken - und Wechselbank , des Bankhau^ f
H. Aufheuser in München und unter Beteiligmig Berliner-
Essener und süddeutscher Firmen sowie der
A -G. Maschinenfabriken in Mannheim , ist die Auton „
A -G.. deutsche Gesellschaft für die Lizenz E- Bugatti - W
einem Aktienkapital von 12 Mill. M. errichtet worden
Der Sitz der Gesellschaft ist Mannheim ; die neue Oe*W
schaft hat mit der Rheinischen Automobil-A.-G. in Düase* I
dorf eine Interessengemeinschaft beschlossen . .

wd- Ejisiensahsichlen in der chemischen tidu^
Zwischen der Rhenania , Vereinigte Chemische .Fabrik^
Aachen , und der Bayrischen A.-G. für chemische
landwirtschaftliche Fabrikate in Heufeld schweben \ ê
Adlungen über einen Zusammenschluß , die zum

I Schluß kommen dürften.

vk M»rgen.U«sga»« »mfaßt9 Seiten.
baupti (ftriftlettw: tz. 2 e tt | <f).

gerannportn̂ für « 1*% idj : 3.®.:«er -ntw- rtiiS Mr oeupouniwen ^ or . »um »' , 1k. nr.Vio«telI- g . ®üntb «t;  fär d»n lotaten und provinzteU. ..
SS ' urit) fcemtet: W. «J ; m- bi. ümeijen »nt, R--l.

H. D- ru - af . ISmtlich in Wi°sdaS»n. m,
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Elektr. Heizkissen
(speziell für Leib, Ohr und Wange ) m

sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

f ßtM-AngMe)
f Weibliche Personen̂
^Kaufm ännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

KlmtyMin gesucht
Rechtsanwälte Jusffzrat
“t . Seltfliohn u. Vraick.

erMMatze ^ .
Stenotypistin

für Nranz. Korreivodenz
gesucht. Offerten unter
S . 263 an Taa bl .-Verl.

Gröbere landwirtschaft¬
liche Organisation in
Frankfurt a. M. sucht 3.
Sofortigen Eintritt eine

MDKteuotWistiu.
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Eebalts-
ansvrüchen unter A. 460
an den Taabl .-Verlas.

AU SKtöufetin
evtl, mit Cvrachkenntn..
wird für Parfümerie - u.
Toilrttenwaren gesucht.
Aushilfe bis zum 1. Jan.
nickt ausgeschlossen. Eefl.
Offerten unter S . 260
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere tüchtige
Verkäuferin

für Lebensmittel sofort
gesucht. Off. m. Geb. u.
K. 2fifi an Taabl .-Verl.

Modes!
Jüng . Vutzverkäuferin
aes. Jda Bendbeim.

^ebercasse 12.D

Lehrmädchen
für Büro per sokort ge¬
sucht. Off. unt . I . 283
an den Taabl .-Verlag.g aMTO g — 1

Braves ordentliches

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie,
mit sauberer Landschrift
u. aut . Schulzeugnissen, f.
kiesiges

ißliflÖIlL All)
oer bald gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unt.
W. 5067 an D. Frenz.
Ann.-Ero .. Wiesbaden.

2 . Mädchen
für leichte Klebarbeit,
14—15 I.
Rbeingauer
Laden.

Zu erfragen
-trabe 10 i.

Jg . schulentl. Mädchen
zum Spulen gesucht bei
Debusmann , Dotzheimer
Strabe 171. 2. Stock.

Suche für Mitte Oft . zu
meinen Kindern (1%. 5
und 8 Jahren ) ein
zuverlass, evgl.

Fräulein
aus guter Familie oder
Kindergärtnerin 1. Kl.
nach Dortmund . Meld.
Wiesbaden - Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 61.

Intelligentes Fräulein
mit guter Schulbildung
zu einem achtjährigen.
Deutsch sprechend. Sckml-
iungen für Kowno (Li¬
tauen ) gesucht. Off. unt.
3 . 261 an Taabl .-Verl.

Erfahrene Persönlichkeit
zur Pflege u. Erziehung
eines 11- I . alt . Kindes.tründl. Kenntnisse imochen. Backen u. Haus¬
halt erwünscht. Möglichst
sofort. Grfl . Offerten u.
F. 282 an Taabl .-Verl.

Kindersräulein
z Sjäbr . Zwillingsvärchen
vormittags gef. Moritz-
Ürabe 7. 3 links.

Eins. Köchin
findet aute Stelle Beet-
bovenstrabe 23.

W MM
mit guter Schulbildung
gesucht.

Lebmam» Straub.
._ ffie'Lebergasse 5.

tritt guter Schulbildung
gesucht. S . Euttmann.

Aste Menarbeiterin
die Arbeiterinnen mit
beaufsichtigen kann, sowie

lMu.3iifl[l>atmn
besucht. S . Guttmann.

Gesucht Frau
" fert. u.

TS
,äüf 5ifesr
Lehrmädchen sucht
©ttrferel Odemer.
Lleichstrabe 13.

Friseuse
pu Ondul .. Fris.

. sof. . »esuütot

Für sofort
Köchm gesucht
(Französin ), die i. Haus¬
halt mitbilft . für eine
Villa in Wiesbaden . Ge¬
halt 200 Mk. monatlich.

Frau Samborn.
Cavoy -Hotel.

Bad Som bura v. d. H.
Gesucht für sofort

Stütze
die Hausarbeit über¬
nimmt u. etwas nähen
kann. Vorzustellen nach¬
mittags 3—4 Uhr.

Miiller -Ilrr.
(sbitciner Stra be 23. __

Werl.WinniäWn
oder einfache Stütze ge¬
sucht. evtl , auch Aus¬
hilfe . Taunusstr . 56 P.
I . ehrl. willig . Mädchen

zur Beihilfe in besserem
Haushalt gesucht. Schutz,
Kaiser-Fr .-Ring 70. 1.

jüngere , mit Kenntnissen der Strumpfwaren - oder Trikotagenbranche
od. in Herren -Artikeln,4ür sof. od . später gesucht . Schrift ! Angebote ar

Strumpfhaus Schira, Webergasse 1.

1. Hausmädchen
das servieren kann, zum
1. Nov. in vornehmes
Herrschaftshaus sei. Off.
u. G. 263 an Taabl .-V.
Alleinmädchen für klein.

Haushalt ges. Ellinger,
Selenenstrabe 30. 2.

Alleinmädchen
für kl. Saushalt (2 Perf .)
sofort gesucht. Hilfe vor¬
handen . v. Jbell . Hum¬
bo ldtstrab e 17
Fleißiges

für Küche bei guter Ver¬
pflegung u. Lohn gesucht.

Konditorei Braun.
_ Kirckgasse 7._

Alleinmädchen
etwas Kochen erwünscht,
wird in gut bürgerlichen
Haushalt gesucht. Llt-
manns . Schenke ndorf-
straße 2. 2. nackm. 6—8.

MilmWil
das gut .büraeal . kochen
kann, bei gutem Lohn
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung.

Adolfsallee 25. 2.

Selbständiges
Alleinmädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt <3 Ertoachs.)
gesucht. Kirchgasse 29,3.

Sauberes
Hausmädchen
gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kirchaaste 78.

Alleinmädchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt gesucht Adei-
beid strabe 80. 1.

Zuverlässiges
Mädchen

das gut bürget ich kocht,
in kleinen Hau-Halt
gegen guten Lohn ge¬
sucht Wilhelmstr. 44, P.

Tücht. Mädchen.
das auch nähen kann, für
Küche u. Saus gesucht.
Adelheidstrabe 22.

WchtWS WIMMM
in kl. Villen -Sausbalt

stuckt. Direktor Kratz,
uerstadter Hohe 8—10.

illa Sa^1. November
tücht. anftand . Allein¬
mädchen für guten Haus-
>alt gesucht. Melden brs

3 Uhr nachm, u. nach 7.
Dotzheimer Str . 53. 1 r.

Werl. MinniW.
in ll. Haushalt für sof.
es. Kochen nicht erforo.
ranCaPito .Lanzstr.15.

für 6aStr gesucht
Neugasse 22._1. ..
Gesucht rum 15. Okt. ein

tückt. Mädchen
für Zim .- u. Hausarb.
Privatklinik . Dambach-

— :-
Mädchen

das gut kochen kann. w.
gesucht Lanzstrabe 37.

Flm ^ ehrliche Frau^für Hausarbeit gesucht
Sainerweg 5.

pin in Hausarbeit - und
ochen erfahrenes

Hausmadch « ,
>.n Lohn , gesucht

Weaen Verheiratung
meines Mädch. suche ich
auf 1. NovembertMt. MleimiikW
bei hohem Lohn. Direktor
Marx . Kaiser - Friedrick-
Rina 78. Tel . 5480.

Junges Mädchen
für Haushalt U Geschäft
gesucht̂ Langaasse 25,.

Monatstrau
9—11 morgens ges. Aar-

Saub . ehrl. Mädchen.
welches alle Ärberten
verrichten kann, gegen
hohen Lohn ges. Nikolas-
strabe 8. 2. — .—
Eine ältere Frau gesucht

für den Haush . Bierstadt,
Schwarzgasse 5.

Tücht. Mädchen
für Hausarbeit tagsüber

Äelt . Frau od. Mädchen
in kl. Haushalt bei guter
Behandlung tagsüber ge¬
sucht. Näh. Dotzheimer
Strabe 41/ (5th. 1 r.
Jg . Mädchen tagsub . für
musarb . gesucht Cchier-
einerer Strabe 10, 1.

Mädchen
für Hausarbeit v. VA  bis
2 Uhr sofort gesucht.

Weinstube Jahn.
ichelsberg 10ZMckWge5ron

oder Mädchen v. K9 Uhr
bis 11 Uhr ges. Stenner.
Kais.-Friedr . Ring 80,. I.

Frau oder Mädchen
2—3 Std . täglich gesucht
Bismarckring 16. 2.

Frau oder Mädchen
3mal wöchtl. morgens v.
8—MIO ges. bei Sener,
Bluckerstrabe 15. 2 St . l.

Stundenmädchen
für morg. 2 Std . gesucht.
Näh . Rauenthaler Str . 17.
3. Stock rechts, vorm.
"Saub . Monaksmädchen

2 Std . vormittags gesucht
Taunusstrabe 64, 1.

Monatsfrau gesucht
Saalaasse 8. Laden.

Monatsmädchen
od. is . Frau gegen hob.
Gehalt sof. ges. Taunus-
strabe 7. 2 £ - - -Saubere Monatsfrau
von 7—11 Uhr gesucht.

sfc4iÄ “-

Monatsmädchen tagsüb.
gesucht Moritzltr . 56. P.
Saubere und ehrliche

Putzfrau
sof. gesucht Kirchgaffe 7. 1

Ordentl . Putzfrau
ges. Am Römertor 1. 3.
TifliliW
zum Ausfahren einer
Kranken ges. Schroeder.
Sckiersteiner Str . 31. 1.
MmMsUKW
gesucht für Ausgänge u.
leichte Arbeiten bei gut.
Lohn.

Landauer u. Cie ..
Michelsberg 1.
Laufmädchen

sofort gesuckff.
Modesalon A. Jahn.

Wilhelmstr . 34.
5 Äälinliche Personen 'j

ss Kaufmännisches Personal]
Buchhalter.

perf.. z. Instandhaltung
der Geschäftsbücher in
Nebenbeschäftiguna ges.
Offerten m. Ansprüchen u.
F. 265 an Tagbl .-Verl.
»Ue » Ueciüfet

tu* Motateat
für m. Svezial -Herren-
u. Knabenbekl .-Eeschäft b.
gutem Gehalt sofort ge¬
sucht.

F . K. Hrsgen.
Montabaur.

( GemervliHes PersonalJ
Tüchtigenstkl’n a.Bsretflet

für dauernd gesucht.
Gebr Drevsürtt.

14 Moritzstratze 14.

jüngerer
LsL̂kierer
zu sofort gesucht.
ScSiiMer-

Malerel
Marl Müller
Schwalbacher Str . 75.

Acht. AWMlbM
u. MLjtenmBel

gesucht. Emil Weber.
Friedrichstraße 53.
Gärtner u. Gartenard.

ges. Gärtnerei Schenck,
Lessinsstraße.

tzaWerel sefumt
für gutgehende Bedarfs¬
artikel . Näh . Oranien-
straße 4. Laden.

I Mm-EeWe s
c

K̂aufmännisches Personal}
Fräulein

sucht Stellung als
Kassiererin.

Off. u. L . 263 Tagbl .-B,
Für 17K-iähr . Mädchen

mit guter Handschrift.%Jahr die Handelsschule
besucht. Anfangsstelle aus
Büro gesucht. Off . unter
Z. 265 Tagbl .-Verlag.
[ Gewerblicher Personal )

Tin jung . Mädchen sucht
Stellung in Wäscherei alsMmltopfetin
am liebsten in e. Hotel.
Off. u. G. 264 Taghl .-V.
Junge »evr. Kindervsl ..

Aoventist . a - Mainz , m.
sehr gut . Zeugn .. i . all.
vork. Arb . durchaus hew.,
sticht b. 1. Nov. Stell , m.
Fam .-Anschl. nach ausw.
Ang. G. 14686 an Ann .-
Erv . D. Frenz . Mainz.

>Ii>. KWIeili
30 I .. erf. in Haushalt
und Krankenpflege, sucht
Stellung als Hausdame,
evtl , bei Ausländer , um
mit i . Ausland zu gehen.
Offerten unter D. 264
an den Taabl .-Verlas.

Fräulein
in Krankenpflege erfahr .,
sucht sofort Stell ., auch
als Reisebegleiterin zu
Dame . Deutsche, englische
u schwed. Svrachkenntn.
Off, u. F . 260 Tagbb -B,
In Hotel od. Pens, sucht

geh. gew. Frl . Stell ., als
Wirt schaftsfraul.

oder Stütze
Selb , ist im Kochen und
Haush . perfekt. Off. u.
T . 264 an Taabl .-Verl.

Dame
mittl . Alters , sehr zuver-
lässia. i . Kochen u. Haus¬
arbeit bewandert , sucht
selbständ. Stellung b. alt^
Herrn oder Dame, wo
Hilfe f. grobe Arbeit vor¬
handen . Offerten hinter286 an Ta
. .rüeitsfrobe geb. Dame.

symv. Erscheinung, sucht
Stelle in gutem frauenl.
Hause. Beste Empfebl . s.
Seite . Offerten u. S . 264
an den Taabl .-Verlag.

mit nur guten Referenz.
empfiehlt

für gleich und später
gewerosm . Stvm . Hugo
Lang . Bleichltrabe 23.
Tel . 3061. Bürostunden
9—12 und 3—6 UbT...—

Kinderliebes Fräulci»
sucht passende Stelle . Zu
erfr . Westendstr. 8. 3.
Fräulein . 20 I ., a. gut.

Hause, w. eine Haus-
baltungsschule bes. ^ bat,
sucht Stellung in besserem
Hause, am liebsten bei
Kindern . Off. u. F. 14685
an Ann.-Exv. D. Frenz.

b. H.. Mainz . F18

2mm  lonn
21 Jahre,

MS Stelle
als Lagerist . Bürodiener
oder Bote . Offerten u.
S . 262 an Taabl .-Verl.

Selbständiger Bäcker .
sucht Arbeit : geht auch
auswärts . Offerten unter
H. L86 an den Tagbl .-Vl.

RMmmiSM
für Personen - oder Last¬
wagen . zurzeit noch in
Stell ., wünschtstch zu ver¬
bessern. Mit Reparaturen
vertraut . Offerten unter
S . 261 an Tagbl .-Verl,_

Junger Mann
sucht Stellung iraendw.
Art . geht auch aus Lager.
Offerten unter Di. 28
an den Tagbl .-Verlag.

261

Zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht

mit allen Büroarbeiten vertraut , am liebsten perfekt
französische Sprache beherrschend (aber nicht Bedingung).

Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften an

. lkmil MM& ffie., gtanffurtet6tt«Be 15.
Größeres Fabrikbüro bei Wiesbaden

sucht

%

Nur durchaus perfekte Damen
— mindestens 200- -̂260 Silb . fehlerfr . Wieder¬
gabe deutschen Diktats auf der Adlermasch .—,
die sofort eintreten können , wollen sich
melden . Eine Dame mit brauchb . eangl.
u . franz . Sprachkenntn . würde mitberücks.
werden . F395

Angeb . unt . v . 228 an den Tagbl .-Verl.

Wmerm mmmi
Zur Unterstützung unserer Etagengouvernanten

suchen wir
zwei gebildete Damen.

Französische, evtl, auch englische Sprachkenntnisse un¬
bedingt erforderlich. D -e Damen können im Hotel
essen, aber nicht wohnen . Leichte Position bei an¬
gemessener Bezahlung . Nicht zu junge Bewerberinnen
mit nur besten Referenzen wollen sich vorstellen bei der

. Direktion des Nassauer Hofs.

| G. m. b. H° Mainz . Fl8
BeßTBiädch . im Koch. u.
Haush . selbständ., sucht

wünscht ölt . geb. öetm
den Hauebalt *u fuhren,
Offerten ^ unter S . 2( 5
t»  bot Xaabbfönlae.

Haush . ,—
Stelle . Friedrich>tr . 28.

Dame
bester Kreise, i . Haushalt
erfahren , franz. Svrach-
kenntniffe. sucht für nach¬mittags oder abends Be¬
schäftigung. auch Heim¬
arbeit . Off. unt . B. 285
an den Taabl .-Verla g._
MMm  laßen jucht
über Mittag Beschäftig.
Off , u. O. 261 Taabl .-V.

Eine tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch.
Bertramstrahe 10. Hth.
3 St . links. Mühl.
f Männliche Personen
[ Kaufmännisches Personals

3unge{Rautiann
21 Jahre , aus der Eisen¬
warenbranche . sucht Stell,
als Lagerist. Verkäufer
oder Erv «dient. Off. erb.
u. W. 265 an Tagbl.-V.

_stiger strebsamer

Kaufmann
mit vorzugl. Organis.-
Talent luiht vass. Stell.
Off, u. L 262 Taabl .-B.
btaöinenrgmna gsjuchl.
Off, u. U. 282 Tagbl .-Pst
f  Eewerblichee Personal )

Tüchtiger, solider und
gebildeterGärtner
mit Oberrealschulbildung
(Obersekunda - Zeugnis)
sucht im Rbeingau oder
in nächster Umgebung
eine Vertrauensstell , als
Herrschafts - Gärtner , wo
ihm spätere Verherratuna
gestattet ist. Selbiger . ist
auch nicht abgnergt. dieSausmelskMüe
mit zu übernehmen und

Tücht.Packenn
für meine Engros -Abteilung per sofort gesucht.

Walter Sütz, L-ngg°ss-25.
Au» der Tchnle entlassene»

jg . Mädchen
tagsüber zur Hilfe für den Haushalt gesucht. Sich
melden im EafL » Rheknstrahe 17._

Bautechniker
erfahren und zuverlässig in Werkplanbearbeitung
und Statik , für hiesiges Architekt.-Mro gesucht.
Angebote erbeten unt . K . 265 an Tagbl.-Berlag.

s VmieüiiigMI
Möblierte Wobnungen.

Bachwei»v.nröbl.Wohn.,zim . f.Bermieter kostenl.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb . 2
Schön möbl . Wohnung,
2 große Zimmer mit
volfftändig . Kuchenben.
Kl. Burgstr . 1. 2 recht».

Möbl. Zimmer .' Mani . rr.
Adoltttr . 3. 1. gut mobl.
Zimmer , elektr . . Licht,
an Herrn zu vermreten

Nettrldeckftr. 21. Vdh. ü
i^ ön. Zimmn frei.

walbacher Str . ßp, 2 1.,
möbl. sehr bi . Zimmermit Klavier zu verm.

atze 25. 3. gro,
möbl. Zim . mit Schre
ti !ck>zu verm._

Gut möbl. schöne Maus.
sofort zu vm. Bahnhof-
straße 2 1 links.  _

Schön möbliert . Zimmer,
elektr. Licht, an Herrn
u vermieten . Blucher-

a&OOU,
o

verm
3 immer sofort zu, Blückerstr . 40. 2 r.

Senat . Zim ., 2Betten,
mit od. ohne Penj .. sof.
Dotzh. Str . 103. G. 2 r.

CGll möölted.Wmer
an berufstätigen Herrn
(Dauermieter ) zu verm.
Cr . Burgstr . 16. 2 links.
vorm . 10- 1.

Möbl . Zim. ab 15. frei,
nur an Dauermieter,
ev. Pension . Schneider,
~micr Str . 48. Sth . 2.

öbl. Mansarde zu orw
FaUlbrunnenstr . 13. 11.

Fremdenzimmer mit .̂ ,
Betten , elektr. Äch.
Telephon , zu vermieten
. . . e 44. 3.
iut möbl. Zimmer an
berufst , sol. Herrn zu v.
En eisenaustrake 19. 1 r,

Möbl . Wohn- u. Schias^
.n einz. Herrn zu verm,
r̂anienstraße »6. 2. ■

n möbl. ruh.
Zimmer zu vm.
aauer Straße 5. öochv.̂zwmE %i

schöne , neumöblierte mit
Zentralbeiz .,ohne Pension
z.vermiet . Gegenüb.Kurb.
Sonuenberger Straße 24.
Leere 3im ., Maus. nsw.

Ictm.

06



Eine Villa oder
möbl. Wohnung Französin

8 Zim ..
Lll

>er sofort gesucht
' Ä 2 %ss&

su

junges Ebevaar .
per I . Jan . 192? m

.ßtucnöauie eine 2-Zim .-
Wobn.. evtl . gea. Saus-
meisterstelle. Mann in
Heizung und elektrischen
llnlagen vertraut . Off.265 an Taghl,

mit Sohn von 8 Jahren
' ickt in guter Familie

2 3 »n
mit voller P . —
viertel . Offerten unter
L. 264  an Tagbl .-

_mmer
it voller Pension . Süd-

-Berl.

Möbl. 5—6-Z.
Wohnung

mit Küche und allem Zu¬
behör sofort zu mieten!
gesucht. Offerten unter

leeresM« r
Part ., zu mieten gesucht
für geschäftliche Zwecke.
Off. mit Preisangabe u.
M . 258 an den Tagbl .-
Perlaa erbeten.

Gesucht

mt
suchtm \m  ioM9

8 Schlafzimmer . Setfon,
Eßzimmer , alleindenutzte
Küche. Badezimmer er-

«s -EUsge
in der Kavellenstr . oder

eüen Nähe. Offert , mit
Preisangabe erbeten u.
!, 257 an Tagbl .-Perl.

ca . 600 qm m. direktem
Gleisanschluß od. auch
am Rhein von deutsch.
Firma zu mieten
gesucht . Preisofferte
unt . 0 .263 Tagbl .-Verl.

1bis2leere Raume
für Büro ein. Vers.-Ges.,,
mögl. Zentrum , gesucht. !
Offerten ' unter U. 281
an den . T gLbhMMaL.

MMühlSi».
Gröberer Keller m. Hof.

helle grobe Versand - u. !
Büroräume ver sofort in
Wiesbaden gesucht. „ Off, |
u. ß . 257 an Tagbl .-

Grotze Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen, Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . m . b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Strotze 4, Ecke Rheinstrahe.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
ff. 58 Gegründet 1862. KM 6658

Zu verlausen

«j.flärb
billig zu verkaufen Aar-
stratze ?5. --

leiW. dlWlv !>W .'» Wuiii!

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Financierangen

Hypotheken.

WbN'll.6lhWm.
mit « «che od. K^Benutz.
möbl. od. unmbbl., auch
Mansarde v. Ehep. sofort

^ es. Off. U. 259Tgbl .-V.
err sucht ver sofort ein |möbl. fomfoct. 3mmer.

Offerten unter F . 252 an!
den Taabl .-Veriag --
Dauermieter!

Aelterer Serr sucht,
möbl. Zimmer m. Beils,. |

2 Personen , sudht möbl . Wohnung,
3 oder 4 Räume mit Küche , vollständig
privat . Nähe Kurhaus absolut not¬
wendig . Offerten mit genauem Preis
unter E . 264 an den Tagbl .-Verlag.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-  unjd
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatuns , Gutachten , Taxen.

. Anzug oder Kostüm
, !ismarckrina 44. 1 linkL
2m Aufträge

>1 Jackenkleid nebst Wuleu. schwarze Lrnon-Bluie.
grobe Figur , zu verkaufen

! Bi -;mqrckiina 44. 1 lks.
Zu verkaufen

! fug . Gef.-Kleid , Frotts - 1
kleid. gut erhalt . Kostüm

I (16 — 18 3 .). Lackband¬
tasche u. Herrenhosen. Zu
erfr . bei Klei ». Kirck-

(Gr . 42). 150. mod. kl.
Hut (beige) 50. gestickter
Schleier 20 zu verkaufen.
Maverbofer . Winkeler

rWtt!L»ÄS
isch und
mmangs-

örauner Damenmantel.
Ftg . 42—44. 1 Trauer-
but . 1 sarn . FilsLut , ein

,Paar Damen - Halbschuhe
mit Lackkavven (42) zu
verk. Schröder . Seeroben-
' be 21. 1 rechts.

aut
Dams,,4 Stuble. Tzich
Schränkchen, f. Emr ...—
nimmer sehr geeignet , zu
verk. Biebrrcher Stt . 83.

^1 « . WMldM
(Ausstellungsstück m. In¬
tarsien u. Schnitzerei) zu
verk. Mde. Avril . Nero¬
tal 7. Part ., von 4)4 bis
6^ Ubr nachm.
M ^ Wt . m. iT « :
°k. Kobl Dotzb. Stt . 109.

[M|;te Gelegenheit!
QQijelongues!

mit prima neuen Stoffen
" " sowie gute

i „.eueß Elsck.-Cav«.
Tressen - Einsass., weib.
Tuchschal. Preis 700 Mk..
zu verk. Weber,
strabe 31. 1 links.

schied. Muster,
»im »ui « 0 Mk. an . An-
»useben nur Freitags.

Maser . , ^

lM'll.
neu u. setr ..
rrankenstrabe
MUllSLk-

eis. Bettstelle . Easzug-
lampe . Svrungr .. Noten¬
ständer zu verk. Eckern-
fördestrabe 17. 3 Ln k̂ _1 roh verzierter Tuch

zu verk,15 bei

m .B. 253 an T aM, -L . i
Für 1. November gesucht!
2 dnrchg. mobl. einz.

Schlafzimmer
od, ar . Dovvel -Schlafz. o, I
Wobnz,. 1. St .. Wilbelm-
strabe. a . Paulinenstr .. o.
näbe Kurhaus . Off. u. |
O. 257 an Tagbl .-Verl.

Mlj1M°.8meilberg
Großer

8übkil Mil
Zum 1. Nov. suchen

wir für geblldete, bei
uns tätige Dame

iiiM Zlirniikk
mögl. mit voller Ver¬
pflegung. Offerten nur
mit Preis an

Gebrüder «Sollweber
Langgasse 36.

von

erstem Lebensmittelhaus
zu mieten gesucht

event. Kauf eines einschlägigen Geschäftes
beabsichtigt. Offerten A. 459 Tagbl.-Verlag.

Schäferhund
15 Mon . alt . schön und
kräftig , zu verk. Meurer.
Platter Strabe 158.—

Jagdhund
iKiäfir. su verk. Georg
Erkel. Wellritztal . b. d.
- K-Miible,_

Dackel

m verk. Becht. Michels

mm tzMMWgM ewRsaÄ emittlere Figur , vre swert LIl ^

jmit Marmornlatte und
mehr, ovale Rahmen (48

zu verk. Becht. Michels-
bera 20. 1 St.

mittlere Figur , vreiswert
zu verk . nur vormit
L-V -LL
eleg .̂ ' lÖ—12iäbr .. 1Fas¬
ofen zu verkauf»» Karl-
strabe ll,  ^Aeg. Wer mm
neu . dunkelblau , schwere
iuctdiiT d0—12iähria.

Jungen billig »u verk.
, bet Fr . Burg . Hellmund
strabe 81. 1 rechts.

Zwei
Forterriers

W. alt . vrämiierter [
. „ . itammuno . . fxnb billigabzuaeben . Näheres berm

Sortier Hotel ..Prmz
ßW\

^iitschvine-Holr. 6,o0 Mtr.
nng . 3.20 Mtr . bock. .va!s.
für Schub-, Stoff - o.

E ' MW
m «iasfUtanf

, Glasschiebetüren . Bei
jufsitänber mit 24 Gsas-

^auarien . Perkaufsstand,
mit 6 Weibolew -l
zu verkaufen

ErnsÄen

,e yi . r » ÄIL- — I D°l,beimer Strabe 23,
mm-  ÜBmtermanteli Ladenregal

li
Berufsdame sucht mög- \

Tfö 3 WM
möbl.. mit Küche oder!§ttchenbenutzung. On. u.. 263 an Tagbl .-Berl ,̂
CGlies Llhlchlmmer

mit Klavier für Herrn
ab 1, Oktober zu mietenab 1, Oktober zu ,
gesucht. Offerten
Bf. 263 an Tagbl .-

MSsMK
unter [

M

_ Laden
itt guter Geschäftslage gesucht.

Offerten unter 0 . 265 Tagbl.-Verlag.

.fax.  1 250—400 iRiHe»■■■i i iitr ffirünbiina eines

2 junge Foxterrier
1 Jahr u. 12 Wochen alt.
mit Stammbaum , billig
zu verk. Michelsberg 18.
Ml .ade.L-

.ttl
. __ 'ederiacke zu ver¬
kaufen. Händler verbeten,
von 9—11 u. 2—5 Ubr.

Sc'

mit Schubkasten u . Fach..
Erkerooriatz , u verk.

Herren
I vnupucn«  |
Junge Pinscher| xi'wm

| zu verkaufen . Diefenbach
Merstnner , StrabeSiliiTS

* « „»v. -imanm
fürs Alter von 8—10 3 -,

verk. Näb . 6temmjei | ,

-Under -Klavvk-
dklbl. Mäntelchen
von 5—6 I . vk.

Ctne Frderrolle.
25—30 Ztr . Tragkr .. 3“
verk. Blucherstr . .22^ 1-
Ein starker Handkarren

ohne Federn zu verkaufen
j Piedktrabe 28. Part, -

3u «« laufen.
IEin dbl . Kinderwagen.

ohr,
-2 Jabre mi

Sestend. aef
3. 283 Tag

2-3immer >Wohnuns.
in Biebrich gegen gleiche
in Wiesbaden zu tausch,

-sucht. Offerten unteri 265 an den Tagül .-Bl.an den Tagbl.-Bl.dbl. ZrmmerM ^ WMWg

zur Gründung eines ,
Export-Geschäftes
gesucht. Osi. u. 3 . 266|
an den Tagbl .-Verlag.

gut . Hause, eventl . m
cs., v. ig aeb. Herrn

r L Nov. gesucht. ^ Off.
mit Garten.

Näbe Gaswerk , würde
gegen al. gr . Wohn. t. d.
Stadt vertauschen. Off
W, D . 262 nn Tagbl .-'L

aus beiten Kreisen sucht
für länger in durchaus
gutem vauie . nabe Kur¬
haus . grobes Schlaf , -d.

hlaf- u. Wobmrm - mit
nmtiick, eventl . auch m.
rttagsrisch . Angeb . u.
^KZ_Ln . Tal !bl.-PeL_

, eins. möbl. Zimmer
mit 2 Betten , eventuell
Mansarden mit 2 Betten,
sowie Küchenbenutz. ver
sofort gesucht. Off. unt.M . 262 an d. Tagbl .-Bl.

6!ait3~ntangsmi«.
sucht seriöse Dame in
heilerem Hause aut mobl.
Zimmer . Offerten unter
tz. 285 an Tasbl .-Berl.
Suche möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer
mit Küchenben.. 2 Bett ..
für Ehepaar obne Kind,
dauernd . Nur Off. mit
Preis werden beruckstcht.It . 264 an Tagbl .-V,

»auermieter
«elteres franz . Ebevaar

..ril erwachsenem Kind
sucht wenigstens

2 lüM. M «N
mit Küche oder deren Be¬
nutzung in gutem Hause,
mögl . Nähe Ringiircke.
zum 1. November gegen
gute Bezahlung . Offert,
mit Preis unter S . 264
an den Tagbl .-Verlag.

Wer lauscht?
Ich biete:

in Pillen -Kol. Eigenbeim
>3- od. 4-Zim .-Wobnung i.
Villa mit grob. Veranda.
Elektr .. Das . Bad . auch
Gartenland dabei.

Ich suche:
5-Zjmmer -Wobn. nfft Zu¬
behör , Off . unt . D. 266
,n den T a^bl.-Veri

i Zentrum , mogl. Vdb„
m meine 3 Ẑ

.. Westend. E
tauschen. , Off. u.

iim.-W.
zu

. . 262
an den Ta abi.-Perlag .—

c

Gebe4'W.'WoßW
2 Balk .. Preis 700 Mk.,
in Biebrich, für 3—4-Z,-
Wobn . in Wresbad . Off.
u. 3 . 259 Tagbl .-Verlag.

I!" WlmW 1
!l ^Kapita lien-Äntzebotê )

50000  Mk.
an 1. Stelle auszul . An-
geb. u. F . 266 Tagbl .-V.

c Kapitalien -Sefuche '

10—15000 Mark
zu leiben gesucht auf kurze
Zeit . Sfache Sickerbert u.
höbe Zinsen. Offerten u.

IK . 263, an TaM .-Ve!rl.

ZmiloMm Referenz .. 2—300 000
verfügbar . Kapital , sucht

— I Hotel, Restaurant,
Jmmobilien -V-rkauf» ) | ©Qlt (ltOtiUtlt

Wobn.-Nachw.-Vürc |Lion&Cie.
,Labnbofftr . 8. T . 708.
Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobiekten

teder Art,

Im . vielem Zubehör zu
verkaufen. Anzul. von
12—4 Ubr Lursemtr . 17.
Seitenbau 1' recht s.

, 7 Wochen alte Hunde
billig abzugeben Blucher-
strnbe 22 ötb . 1.-

| zzier schone ausgewachs.
junge Gänse

sowie zwei Enten " . Leg-
.Hühner (6 Stück) preis¬
wert zu verkaufen.

Frau E. Vetn Wwe„
Kleine La naaasse 4. 1 St.

Ein dbl . Kinderwagen.
4 verstellb. hoher Kinder-

^ _ _ _stubl. 1 Laufgartcken . all.
neu zu verk. fast neu. verk. Montz-

^berqasse 34. strabe 18. Dart . Daselb'tTtis3fcr |ä! *«“
für 10—12iäbr . u. 1 Paar
- ' che. fast neu. zu verk.

enaes . Webergasse 34.,

s>MMh«!Wche Nr . 37. ebenfalls , fast neu.
Mül _M perinutoL — -r
G. erb. Kinderwagen vr.

l8 und ein Paar

(Elegante Silla
Off. ufftÜSaÄl

Zu verlaufen
Einfamilienhaus . bestein - - —jarmitabts zwölf

limmer. reichliches „ Zu¬
lage

-»immer . lenmutics „ Zu¬
behör. Garten . Stall u.
Remise^ Preis 265 000 M.Nab . Kleiktstrabe 19. 1

zsiöck. Etagenhaus
Nähe Wellritzstraße, mit 2-
und 3 - Zimmer - Wohnung,
Laden, Werkstätte und kl.
Lagerräumen , 8°/ , rent.
erbteilungsh. zu verk. Off.
ü. D. 248 an Tagbl .-Berl.

Geschäfts¬
haus

mst 3 Läden , in bester
Stadtlage , für 500 000
Mark zu verlausen durch

MMMjcWlht
Eoulknstratze 8.

Tel. 2827.

Ä« teaefttiSnet
o^schst'- b- Klostermühle,

Stillontolninge
Brillantring

grobe schöne Steine.

^eczel'lM-Mllie!!!
eckte Meibeiwr .. . Serie.

20miS «ft'—7V> Sf «n»E
iu u. ct. Prei - angeb . erb.

Näb. Nüßler . Lothringer
_ Straßes ! .

EXistenz! W ^L-ib.
" " ' Fuchs-Pelz

vreisw . zu verk. Damback-
tal 5, Gtb . 1- 2-—3 und

Iverkäüfem " Besichtigung
tägl . zwuchen 1 u. 3 Ubr

!Lattenstigtze .L - --
, Zu verkaufen:
Tffchaedeck (3.50). mit 12
Servietten , Leinendam ..
Greifenmuster . Imal ge¬
braucht , Preis 3800 Mk.
Offerten unter D. 240

r den Ta gbü-VerlLL - ,
, tfuftr . Wäsche. . KUwens7.Mantel . Bettdeck.. Hand¬
tasche. echt vers. Bügel.
Vollhausen , yaulbrunnen-

"TÄMM
(nur im ganzen) ^ l̂ vê .

zu verkaufe"

sign
Sclnoarzenberg-

(nur irrt ganzen)

zu verkaufen Helenen
strahe^ .

bei ' Drechsler'.' Walkmübl-
nk<>32. Bart , links

Herren-Rad

Küchenhero
weiß, sehr vreiswert r"
verkaufen.

Maver . Taunusstr^
Dauerbrandofen

Marke Juno . ..
fast neu . zu ^ rka b

BLßWs
(Kamin ), weib Emaille-
lebr aut erbalten ,8
verk. Biebricher Str.
Erdaeschob .- - j-Sechsarmrger em«
rNKKSgut erhalten , zu verkauf.

W«(d. W gl hstr air^ .̂Klavier
schöner Bffitbner . zu verk.
Lanzstrabe  37 . Nerotal.

Rentables Lebensmittel,
gefckäft famrllenverbalt-nilsebalber sofort »u ver¬
kaufen. Kaufvreis mit
Inventar u. Warenlager
etwa 30 000 / Mk Off.

I an Taabl .-Verl.
Für Villenbesrtzer!

Deutscher Sch- ferbund.
1/ - Jahr , sebr wachsam u.
scharf, auf d. Mann dress
billig , u verk. Mühl-

Igasse 9. Laden.

zu verkaufen Niederwald-
straße 4, 3 l. -

2 gute Wintermäntel.
12 gute Kleidchen u. versch.
für 8—lOiäbr . Machen
preisw . zu verk. Mönch,

auf Fubbetrieb

Mwen z» oetl.
Rosenau . Biebrich.

40  Rbelnaaust rabe 40.'heinggüstrabr.
©utes altes

preisw . »
Adolfsall,.ee 59. 2 St.

wuiw im «»Biolontello
billig zu verkaufen. Nach-Slgen bis mittags1llbrMW rabe 45, 2 Tr r.Bettstelle bill. zu verk.
Andrae . Hochstättenstr. 9.

laschmangel̂ ^̂ it Ä

leicht für Elektr . , u and
billig zu verk. BtfE
von 10—12 Ubr. Engier-
Zietenring 12. - - '
Gin 3flammtger

Messino-Gaslüfter
billig zu verk. Serbier-

AVMW«
elektr.. zu verk. Goetb

60% fe (» «[; .zu verk. Branks . “ufS
walluf.
Ovale wuiihjmj»*-' . .

prw. zu verk. Meyervd
Winkeler Strabe 7. *
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Fahrbare
MotorbandsSae

10 ?8 .. Fabrikat Kö

e
ölle

?(i &nnQeh)r in lehr gutem
Zustand . »u verkaufen.

Heinrich Dörr.
Drehenbrim b. M .̂

ZfkeobUmt Mains 3373dkl
!I

fseol. . —
Gute FS

für Einmachzwecke
geben bei Ed. Wevna
glrmaflTTi

er
abzu-

eere Fä ser und
Säcke

Lat vreisw . abzu- eben
Zrukerwarensabrik

iPA
isten

Gaslüster
1- 2- u. 3armig . »u verk.
Dy -l W ' tzkberL 1̂ ,.

35 Kpp-E!mer
stabil , mit eil- Senkel, f.
Versand, -u verkaufen

Dosthetmer Straste 23-
Diverse Kartons

zu verkaufen . LanaLanki.
Kirchgalse 44._

Hiindler -Kerkäuf« )

skmei » ms

gtCtje;
Gröh>.̂ „ ßen. Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe spottbili.
abzug. Anzüge werd. angef.
mit oder ohne Stoffzugabe.

Tchneider-Geschäft
Hinter der Ringkirche
Rauenthaler Straße 7.

Pianola
Pianos

orstk asslg
vorteilhaft abzugeb.

Piano-Magazin
H. Schütten
WilhelmstraUe 16.

Piano
aebraucht . gegen sofortige
Kalke für nach auswärts
ru kaufen gesucht. Off.
mit Angabe d. Preises

nter A. 4SI an den

aus Prioathand zu kauf,
gesucht. Eefl . Zuschritten
an Dr . F . Treibmann.

Solides Nußb.-
Speisezimmer

Wohnzimmer in Nuhb. u.
Mab.. Linoleumtevvlch u.

Mied , aut « einzeln«
billig absugeben

.trabe 17. 1 r..

.isw . zu vk. Albrecht-
abe 12. Schreinerwerist.

tii tstraste 13.
^rim » Fahrrad

?u verkaufen. Erünthaler,
»ermannstrabe 8.

lUsgefche
Gold-,
Silber-

Eegenftände tauft zu
höchsten Presen . 877
C. Struck, Goldschmied,

Dichelsberg IS Tel. 2196.
WMeMMiW
iu kaufen gesucht D1
“ -D, 263 an Tagbl-

l.
LM m.

**uft und zahlt am heften
Frau Klein

LMinitr 8. Mvr . 348«.
Spielsachen

Ls kaufen gesucht. Off. u.8 ^932  an den Tagbl .-Bl
Kinder-Bett,

8ut erhalten , mit Wall-
Mrahe . zu kaufen ge-
"Mt. Offerten
angabe u. T.

feiten mit Preis-
" 281 T.-Dl

Bertramstraste 9, l.Gebrauchter

Flügel
nur kreuzsaitlg . bei Kassa¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Angebote m. Breisangabe
und Angabe der Marke
erbeten unter A. 4S0 an
den TaNbl.-Berlaa.

Stutzflügel.
gebraucht, aber gut erb..
erftklaNige Marke lStein-
weg. Bechftein. Blütbner)
zu kauf. gef. Angeb . unt.
D. 14659 an Ann .-Er »ed.
D. Frenz . Mainz . Fl8

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe stets bürgert

und herrfchaftl. Mobiliar.
E. Kannenberg

Oranienstr . 12 Tel. 3129.
2 gut erb. egal « Betten

zu kauf, gesucht. Tochter¬
mann . Rieblitraste 17.

Gut erhaltenerBabykorb
zu kaufen ges. Schwör« .
Frankenstrabe 26.
Nähmaschine

aut erhalten , zu kaufen
aes. On . m. Breisangabe
u. O. 264 an Tasbl .-B.

Ein Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 262 Tagbl .-Verlaa.
Kinderwagen

v. Dr . zu kaufen gesucht.
König. Taunusstr . 62. D.

2 Wilhitlmmstore
440 Volt, ca. 4—5 PS .,
komplett, mit Zubehör
f -fort gesucht. Ausführ¬
liche Angebote u. Z. 263
an den Tagbiatt -Verlag.

SzW-IWpeüme
zu kaufen gesucht: dieselbe
must 292 ein bock und
150 cm breit sein.

A. L. Setter,
Rbeinstraste 82.

6.fi.ßippsr,1.3471
Oranienftratze 23

kaust u . holt alle Arten
Flaschen ab.

[ PaWW ]
1 bis2 MßrgM Land

mit Gartenhaus ru .? ack>t.
gesucht. Geil . Offerte»
unter 8 . 247 an den
Tagbl .-Verlag.

s Ulllich!
Oouveroante

ou institutrice cherchöe
pour 3 enfants 6-8- 9 ans.
Ohres sous L. 261 Tag¬
blatt -Verlag '.

Gebild. jg. Dame
ert . SchiUertin ) d. unt.
Klassen Nachhilfe - Unter,
rickt in Deutsch u. Franz.
Adr i. Tasbl .-Berl . Wz

MMl -Nmiü
mit etftn . Empf . nimmt
noch Scküler an . Vor^
Metb .. 40 Mk mon.. w
Smal. Ost. unter 2 . 264
an den Tagbl .-PerlLL—
“ItMe-lliuetciiöt
erteilt disting . Dame.
Deutsch. Franz .. Englisch
sprechend. . Anfrag . C. L..
Hotel Grüner Wald.
Unterr . i. Weidz.-Nahen,

Xerkst-
IiI!I!!l!III!!!!iIIIi!!!III!II!I!!I!IIIIIlI!!I!II!I!III!lIII

Lsdulnvsreu

tN
lick.«Zo konntejgTM

an e. Abendkurs, rm .
u. Weibnäh . teilnebmen?
<->ss. u. S . 262 Tagbl .-Bl,

Wo kann ig . Fräul . das
Weihzeugnähen

erlernen ? Off . u. T . 265
an den Tagbl .-Perlag.

zu alten Preisen!
Durch unsere Millionen -Abschlüsse
sind wir in der Lajje noch zu alten,
billigen Preisen weiter zu Yerkaufen.

Herrenstiefel
ii iiiiiiimiini'iiimiiiiii iiiiiiiiiii ii mi iitnniimn

126, 186, 146. 168, 165,
176, 186, 106, 216, 226, 260.

Malbsdiuhe
iffl iiii iiiiiiiimiiiiiii iiimiiimi iiiii iiiiiiinn'mn
68, 66, 76, 86, 96, 98, 110,

116, 126, 186, 146, 165. 176, 195.

Kinderstiefel
iiiiiiiniiiimuninn iii iiniimiiniii iiiimi iii iim

29, 36, 89, 42, 49, 58, 65,
68, 78, 86, 96, 100, 110, 125.

9>amensflefel
mnTifl irmiffmiiiiiiiiiifi rmmui ii imm ni tnur

85, 95, 116, 118, 126, 135, 145,
158, 165, 176, 185, 195, 210, 225.

Knabenstiefel
miiimiiiii iirmiuiiiiiii iiiiii iiinm iTminfmim

88. 95, 108, 115, 118, 125,
145, 160, 165, 175, 185, 195.

Haussdi title
Elmmimm illl li mmmikm imm mmmm
12, 1 °°, 15, 16°°, 18“ , 19°°, 22°°,

25, 26°°, 29*°, 43, 58, 65, 76.

Hochelegante Lackhalbachuhe 125, 145, 175, 195, 225, 240.
la Tuttlinger Bergsteiger 126, 136, 160, 195, 215, 225, 235.
la Tuttk Strapazieratiefe ! 65, 85, 95, 118, 125, 145, 160, 176.

Sdiuh - Kuhia
Wellritz¬

straße 26.
Bleich¬

straße 11
Fachmännische Bedienung ! Erstklassige Fabrikate!

Bequeme moderne Formen!

Mlvreil'Gefunden
Am 9. ds .. abend». , bei

Ankunft im Hotel Weibes
Rob . bei Abladung von
einer Droschke wurde ein

Rsisesüö vermW.
Dringende Bitte , w. sich
ders. find., mir ibn Hotel
Weihes Roh. Zimmer 6.
aeaen Belohn , zuzustellen.

erloren
auf Bank vor dem Babn-
bof schwarzer Serren-

Abzugeben
aeaen Belohn . Helenen-
Ueberziehcr.

kirn st?

ige
ler

art.

Perdu:
2 Passeports röpon-
dant aux noms de Renfee
et Nelly Levy. A remettre
au portier de l’hOte)

Weisses Rosa“ contre
bonne recompense.

Rot -weib gescheckte Katze
entlaufen . Abzug, g. Bel.
Herzog. Kavellenstr. 14.

sGes chMEWsehlNgen
Am Dienstag , den 18.

Oktober 1921. Gelegen¬
heit im

Last-Auto
v. Darmstadt nach Wies¬
baden. Evtl , kann Trans¬
port nach Darmstadt
übernommen werden.

Rücker. Wellritzstr̂ 16.litt
_ _ ..Eilboten Grüne
adker^. Mittelstrahe 3.

TLlMM , 1NV. -eKiMenMnie
in jeder Grübe fertigt an

B . C. Wolfs
elektro - techn. Werkstätte.

Rauenthaler Str . 8.
Reparaturen an jelettr.

Licht-. Kraft - u. Schwach¬
strom - Anlagen werdenout u. billig ausgefiihn.

Schneiderin
emvf. lich für Kleider u.
Wäsche. Fertigt auch eleg.
Lamoenfchirm.e. , Marie
Etz. Wilbelmtnenstr . 2. 8.

Demoiselle
prend des racf ommodages
de linge . S’adresser au
Tagbl .-Verlag._ Wz

Maniküre!
Doris Bell inner,

rckwaibacker Str . 14.
am Reüdenz-Tbeater.

Herrenwäsche ». Bügeln
wird angen . Lottert.
Hallsarter Str . 7. V. 2 r.

Maniküre
Anna Rehm,

Moritzstrahe 17. 2. Stock.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogennassr 8. 1.

Vertreter: Th. Schultz, Kirchgasse 48.

Reparaturen schnell und billig.
QUyivUU ' Alle Zubeh . Biud .Herrnga tenstr.6.

m

Mufji mmmm
Kombella -Zahnpaste
Un ollen Apomcken, Drpqerien.PorhJmerien / Ml% und besseren rnseurqeschäffen jisam{o

-

Wiesbaden.

gegen Barzahlung zu kaufen ges.
Großer Baden und Lagerräume
Bedingung. Offerten unter A. 458

an den Tagblatt-Verlag,

Gold-,
Silber-

and

SHatin-
gegenstände

Uhren
Juwelen

kauft iu
zu höchstem Preis

BOK
WIESBADEN

Kirdicasse 70

Haufe

Geschäft
gleich welcher .Branche . Bedingung : Nur beste
Lage der Stadt . Olk. unt . T. 262 an Tagbl .-Verl. ; [

[ BerslhUm«
__ r tt Dam «. . ,

alleinstehend, von hier,
möchte kleine Pension od.
ähnliches übernehmen.
Offerten unter W . 264
an den Tagbl .-Verlag.

Der franz. Armee an-
gebörend. suche ich

Herrn oöec Drnne
mit K«vital.

um ein Ervortbaus zu
Unden. Rur ernstlich«
ff. u. « . 457 Tagbl .-D.

Wer leiht
einem Eefchäftsm . 4000
bis 6000 Mk. gegen gute
Sickerb. auf kune Zeit?
Off. u. S . 265 Tagbl .-V.

Staats Lheater.
Mer gibt ein Viertel-

plan . - - ,
Geil . OTf. unter 3 . 264
an den Taabl .-Verlag . ,

SlAbSlhMlök.
Din Abnehmer v. TeN-

rbonnement od. auch kür
>inz. Vorstellung. Angeb.
i . X  265 an Tagbl .-Derl.

Sine stitttmefatne
u leiben oder zu kaufeizu leiben oder zi

At  uD,b. » tm
ufen
reis«

Wer kauft ausgekämmte
Frauenhaare?

Off. u U. 285 Tagbl .-V.

Suche
m meinen MM

Kfm., m. gut . sef. Ein !..
. Zt . i. neutr . Ausl ., f
ier durch Ebe e. lb . oerlt.
trau . Ww.. Mitte , 30r.. Kd. u. o. iegl . Anbg ..

jedoch i . etg. Auskt.
bevorzugt, Zufchr. ver-
trgso . erb. unter B . 264
an den Tagbl .-Perlag.
Stralt Dtskr . , ngeL

Oberlehrer
mit Vermögen, , hier in
den Ferien , wünscht^ Be¬
kanntschaft m. einfacherergesunder Tochter oder
Witwe . Naturfreundin.
,w . Ehe. Briefe , deren
vertrauliche Behandlung
zugekiwert wird . u. Ä. 260
an den Tagbl .-Verla a,

Witwe, 40  I ..
llbsche Erschein., wünscht

ZekanntlLaft mit Be¬
amten oder Geschäfts¬
mann zwecks

Heirat.
Offerten unter A. 454
an den Tagbl .-Verlas.

3g . Anaett .. Babnbeamt ..
m, eig. Haus a . d. Land,
wünscht m. e. Mädch.. n.
über 23 I .. »w. Seirnt be¬
kannt zu werden. Ernste,
nichtanonyme Offerten m.
Bild u. Nr. 4580 an die
A.-E. Lieb. Istesbaben,

Herr
40 Jahre , ev.. Beüber
eines landw . Betriebes,
geb.. angen . Erscheinung,
sucht Bekanntsch. einer
bäusl . aes. Dame mit
twas Berm . aus nur g.

Off. unt.
gbl.' Pe^ ,

lam.n. 45. zw. Ehe.
Iti an Tc

Bitte Briet abholea.

SesWs-WigKj
L°L Lanke
Langgasse 18, im Saufetingers Nabmasch.-Gesch.vrechst. 10—12 u. 2—4,
auher Samst . nachm, u.
Sonntags.mmm mm
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.firnen«st Betten
aus starkem 22- u. 20kax.
Gold , sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn-
krankbeiten.

_Fer nruf 5176.

Eleg.6tfidtoden
in ausgesuchten Farben,

beste Qualität.

Wt ' . DW ' . HMiiltzökBellkattun,NnstlerdeS.
preiswert.

L. Petri . Adelbeidktr. 37. 1
(Ecke Moristftrabe).

ff. 19« Lirnemveln
schön u. hell, in jedem
Quantum sof. abzugeben.

Mi ^ eläerg ' 10.

UMesamtMegbaden

Sterbefälle.
Am 9. Oktober: Privatier

Hkinrich Toepke, I . — 10.:
Witwe Lbristtne Schroeter geb.
Bock, 74 I . ; Kind Otto Heintg,
b Monate . — II. : Witwe OtttU«
Mattyiessen geb. Matthieffen,
78I . ; Arbeiter HeinrichEemmer,
90 I . ; Privatier (Emil Strub,
berg. 79I . ; Privatier AI er ander
Ntpooldt . Hl h . - 12.: Büro,
an gestellter Heinrich Schumann,
99 Jahre.

Sine Saramelsteile für Mnigshafeti 'Oppau
rindet sldi im Tagblatihaus.
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In der  Sintrittsprelse:
6.

Kasse „Wintergarten “,
10 bis 1 Uhr , Theater¬
kassen Rettenmayer u.

Blumenthai

HK
l- hui,  im

Der geehrten Kundschaft zur gefälligen
Notiznahme , daß wir durch Steigerung der
Arbeitslöhne und Materialien gezwungen sind,
,.n=w  Preise entsprechend zu erhöhen.

Der Vorstand.

Koala u . )oka ^
Dem verehrten Publikum u. im be-

^sonderen den Herren Hoteliers u. Restau¬
rateurs zur höfl . Mitteilung , daß meine ,,Roula-
-i -Tische jetzt im Separaten Salon

e 8, 1 ausgestellt sind . Besichtigung
und 8“ -U ” abends.

F . & E . PANKOW.

Weber

Atlantic -Diele
(früher : „Nonnenhof “)

Original -Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: Tango!
:: Abendbetrieb ab 8 % Uhr. ::

Tm  Cafö täglich nachmittags und abends:
KUnstler « Konzerte.

Urania
Bleichst «». SS Blelchstr . 30.
Letzter Tag . Zwei Erst -Aulführungenl

Jimmy Weller
[Qer Mann, der alle Welt bestiehlt].
Sensations -Kriminalfilm in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Ernst Dernburg Karl Platen Grete Weixler.
Der Original Amerikanische Wild-West-Film

Am Marterpfahl.
Wild-West-Abenteuer in S Akten.

ff

Victor Janson
.av  Jacob Tiedtke

Albert Paulig.
Ossi Dinralda"

in ihrer? /neuesten Lustspiel:

Amor am Steuer.
6 lustige Akte von Erich Schönfelder.

Nacisfe
der Mann des Schreckens.

Großer Abenteurerfilm in 5 Akten
mit dem stärksten Mann der Welt

in der Hauptrolle.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. bi Hs

Adolfstraße I [an der Rheinstraße].
taitta»n]Ä "ÄS2S
SpeditionenArt
An*U. Abfuhr von Waggons.

IIin  der Stadt , sowie von
UinZUye u. nach allen Orten.

von Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

Kunstsachen.

802

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.

Kinephon
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Schiffe und Menschen
großer Abenteurer -Roman aus Singapore

6 Akte , von Karl Figdor,
dem Verfasser von „ Herrin der Welt

Hauptdarsteller:
Egede NissenOtto Gebühr

Hurt Vespermana

iThalia -Theater
Kircliirasse 72 . : : Telephon 6137.
■iiiiiiiiiiiu. . . nun. . . . . .

Das interessante Doppel-Programmj
Die Nacht der

Einbrecher.
Amerikanische Komödie

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Aud Egede Nissen , Rudolf
Lettinger und Paul Richter.

Spielzeit : 3—10»/ . Uhr.

urftdeler
Schwank.

Die kleine Dagmar.
Schauspiel in 5 Akten.
Erstklassige Darsteller:

Albert Bssssermann
Grete ReinwaSd

Margarete Kupfer.
Gewöhnliche Eintrittspreise.

Das große Sittengemälde
aus Berlin W. Akten:

„LMy"L „SiMa’sßhe“
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

Eeopoldine Konstantin,
Helnbold Sckiinzel,

nach dem bekannt . Roman v. Jolanthe Marfes.

I.
Teil

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis
naies Portemonin größter Auswahl. 880

A. LetsChert, Faulbrunnenstr. 10.

Rammer’l:: Lichtspiele
Manritlnsstr . 12.

FÜHREHDt g aY ÊR lSCHE MARGARINE

VEREINIGTE MARGARINEWERKE NÜRNBERGNÜRNBERG |
5 . I. . «. WQI - II- |  ~

Ve rtretung u. r abrikniedi rlage Gust . Abreus , Kais r-fr ncdr .-Ring 4/ . ln . {>949

•mhmomo ~

Der beste
Harry Piel -Film.
Oer Verächter

des Todes.
Abenteurer-Film in6Akten
mit Harry Fiel.
Wenn Du denkst

Du hast’n.
Humor .Schattenbilder
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIÄ
Schwalbacher Str . 67.

Jk»rk1 Kabarett
w Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erst kl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.

AbS Uhr abends
das Okt.-Weltstadt-Prngramm

Heute:
IHit Biita und

Lasso.
III . Teil:

gegen Rah
und Neid. |

Sensations-Gastspiel
der

Dbecsdilensdien
f Banecnbapetle

unter Leitung des Stadtpfeifers Feist ». Zobterberg.

Sdiweidnitzer Kellerfest ^
Zi'\  mit heißen Breslauer Wurst ’In. ^

!aGGOGSGHGOHK
UAelliMAHAI

| Lu Carena.Vorir .-Künstl.
Greta Godlewski

| in ihren Tanz -Schöpf. | |
Walt.Wiehard, Grotesk -K.ll
Hedw.Willestrand,Sängerinll
Erich Brauer,Co; f rencier]!

Paul Lanzlq, Zauberk.
Renard&Caspay, Tanzd .1l
Heinr.Prasch, Hayr . Humll
Gerda ISeim,Grot .-f1l
Willy Ovarzior, Lieder z. lTj|

Mtla Endtresser1|
die fein pik .Vortr .-K.||

Dr. Allos
d.Satirik . am Harmon .||
Nachdem Kabarettbe -ll
suche man die PARK-BARII

und die PARK-DIELE. 1

f HM 1

Staats -Theater.
8r «it«B. " Oktober,

S. äJorjtelluna Abonnement«I
Pygmalion.

Komödie in s Akten von Bern«»
Shaw. ,

Freu Higgtnz. Amalie Laub"!
Prof.Higgins, i. S. W. BuM
Mfr. DoolUtle. Mar AndrlE
siiza, T- Tochter. Helga NN«»
Kran Eynefotb Hill . M- 2

Ein Bummler. Hans Bern?«!
Der Iarka|ti!che ZufchauerEuibo Leyrmr»
Ein Stubenmädchen. W. ***
Nach dem3. Akt 10 Min. PM

| Anfang7, Ende nach3.55»»

fSturfioiiS'Äoitäs5]
Freitag , U. Oktober.

Nachmittags i  bis 5.30
Auageiahrt vom WiesbadenBlas-Orohestsr.

Leitung : Kapellmeist«W. Haberland
Ouvertüre zur, ,al|liebte Kavallerie“ ■

v. SuppA

■Mp  lif
GILKAQUAlirATSLIKORE

. SEIT • 1 0 5 6 WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastraßo 23.

aller Art eifl. Anfertigung
-mvfieblt

Jos. Mohren
9 Römerbera 9.
Hennigson » F63

gaotffliöe„juito
„ särbta . schönst, u. haltbarst.
- blond.braun,schw. Unjchädl.

Schützenhof- Apotheke,
Langgasse 11 1008

Schlotz-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie RitstStter.

S Auskunft umsonst beichwerhörlgkelt
Ohrgoräusch, nerv. Ohrschmerz,
über uns . taüsendf . bew.,
pat . gesch. Härtranunaln. Be¬
quem u. unsichtb . zu trag.
Glanz . Anerkenn . Sanlsvar-
sand Dr. med. Lautorbach&Ce.,
MünchenA47, TbarwaMunstr. 8

»Lei
F . V. ouppo.

2. Der Rose Hochzeit»
Charakterstück von J«»
Fantasie aus der *
„Traviata “ von O. V« ®
An der schönen bl»
Donau, Walzer von ->

, Strauß.
5. Ouvertüre zur Op.

von F. v. Flotow. sfs
Zug der Frauen zum» ““V
aus der Oper „Loben*1
von R. Wagner . (JI

7. Korallenklippon , Ma‘
von F. Lötiar.

8. Fantasie aus C. M. v. v»
„Oberon“ von Rosen»

Abends 7.30 Uhr im
Saale:

I . Cyklus-KonzerL
Leitung : C. Schuricht, »‘Musikdirektor.
Orchester : Stidt . Kuroro t
Beethoven : SvmObonie "

und 7».
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